
113,256
2020060

115,7560

Vor

137.006

l 2 750
21 0.00b
258,25d6

79,256
204,00b0

27, 7öb b
15,50B
02,756
110.,500

;1.2 )6

128.906
126,60b6
114,75b
249, 00 b

105, 406

198, 90d6
202,90 b

51, 7öb
132,75b

19., Il
125, 10b

40,00b6
83,00d0
9 50 d

18,75b6
87,250
92,0006

21.,00d6
45,00b0

47. 0t5
90,50b6
67,006

46,00b6
48,00b(
77,00b
96.,7506

8125b
20,49b
z1 ob
68,56b
81,6öb

123 0
95,10b
13 90b

ob

Nr. 115.

e

e S

Landeszeitung für die Provinz Sach
für Anhalt urd Chüriwgerw.

eitung

Jahrgang 199.
Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis »Beilagen:
Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zetre 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen,

Wozu das Verſteckenſpiel?
Unſere offiziöſe Preſſe, Norddeutſche Allgemeine

Zeitung“, „Kölniſche Zeitung“ und ähnliche Blätter gefallen
ſich darin, unſere Lage in Algeciras als keineswegs ge
fährlich hinzuſtellen. Das wäre richtig, wenn dieſelben
Blätter zugleich zu Feſtigkeit und Entſchloſſenheit gegenüber
den engliſch- franzöſiſchen Anmaßungen rieten aus der Auf-
faſſung heraus, daß es ſich in Algeciras nicht etwa lediglich
um wirtſchaftliche Jntereſſen in Marokko, ſondern um eine
Machtfrage von unabſehbarer Tragweite für die Geſtaltung
der nächſten europäiſchen Zukunft handelt. Nichts von alle-
dem aber iſt in jenen Blättern zu ſpüren, vielmehr ſchiebt
ſich zwiſchen ihre Polemik mit den „Temps“ immer wieder
eine in hohem Grade überflüſſige Verſicherung der deutſchen
Friedensliebe, die uns geradezu in den Sumpf führt, an-
ſtatt uns auf feſten Boden zu bringen. Mit Fug und Recht
erinnern die Hamburger Nachrichten“ gegenüber dieſer

Verſteckenſpiel gar nichts helfe und daß nicht die Polemiken
zwiſchen den „Temps“ und der „Kölniſchen Zeitung“ heute
die Weltgeſchichte ſeien, ja ſelbſt Algeciras weniger als man
allgemein ſchon glaube. Was aber am Sonntag abend in
den Räumen der großbhritanniſchen Botſchaft in Fauborg
Saint-Honoré zu Paris zwiſchen dem Käſe und dem Obſt
beſprochen ſei, das ſei Weltgeſchichte. So iſt es, und darauf
haben wir unermüdlich ſeit zwei Jahren hingewieſen: die
Geſchicke Europas werden zurzeit beſtimmt lediglich und
allein von den Ränken des engliſchen Königs. Man ſoll
ſich endlich doch den Schlaf aus den Augen wiſchen und ver-
ſtehen lernen, daß England Deutſchland in irgend einen
europäiſchen Krieg verwickeln will aus klar erkennbarer
Eigenſucht.

Dies iſt ſeitens der Börſe, die für ſolche Fragen ja einen
feinen Riecher hat, hinreichend begriffen. Umſomehr hätten
auch gerade die der Börſe naheſtehenden Kreiſe ſich England

gegenüber zurückhalten ſollen, anſtatt ſich in Friedens-
beteuerungen zu überbieten. Wie wenig Eindruck dieſe
letzteren in England machen, beweiſt das Urteil, das „Daily
Chronicle“ über die letzte in München ſtattgehabte derartige
Suttnerei fällt. Das engliſche Blatt erklärt, die deutſche
Politik mit ihren unberechenbaren Schwankungen verurſache
die Hauptſchwierigkeit der Lage. Jn England könne man
nicht begreifen, warum man in Deutſchland in einer Frage,
wo doch nach ſeiner eigenen Erklärung keine Jntereſſen ge-
ſchäftlicher Art ſeien, eine bedrohliche Sprache führe, nur
darin liege der Grund des in England gegen Deutſchland
herrſchenden Argwohnes. „Daily Chronicle“ weiß natürlich
genau ſo gut wie jeder andere Engländer, daß es ſich in
Algeciras nicht um Marokko, ſondern um die durch die Per-
ſönlichkeit des deutſchen Kaiſers eingeſetzte Ehre des
Deutſchen Reiches handelt. Der Pferdefuß in der Friedens-
liebe ſchaut denn auch heraus aus der Ermahnung, die die
„Daily News“ Deutſchland unter Hinweis auf die Ein-
ſtimmigkeit der übrigen Mächte in Algeciras zur Nach-
giebigkeit erteilt, indem es uns zugleich auf die ſchwere Ver-
antwortung aufmerkſam macht, die wir uns durch das
Scheitern der auf unſere Anregung einberufenen Konferenz
aufbürden würden.

Wie ſehr in Wahrheit die von Deutſchland erſtrebte Ver-
ſtändigung mit Frankreich gegen die engliſchen Wünſche
geht, beweiſt aber ganz unzweifelhaft die demonſtrative Er
munterung der deutſch- feindlichen Politik, die König Eduard
bei ſeinem Beſuche in Paris gegeben hat. Am Montag hat
er den früheren Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé, zum
Frühſtück in die engliſche Botſchaft eingeladen juſt in dem
kritiſchſten Augenblicke der Marokko-Konferenz. Da der
engliſche König dies ſicherlich nicht aus Gedankenloſigkeit
getan hat, kann die Einladung nichts anderes bedeuten als
die vor aller Welt gegebene Betonung, daß er in Bezug auf
Deutſchland genau ſo ſtelle wie zur Zeit der engliſchen Zu
ſicherungen an Delcaſſs betreffend die engliſche Hilfe für
den Fall eines Krieges gegen Deutſchland. Man hatte ſich
in Berlin nach Delcaſſées Sturze und der entgegenkommen-

den Haltung des Herrn Rouvier in die Auffaſſung hinein
gelebt, als ob das franzöſiſche Volk die Delcaſſé'ſche Politik
verurtere und nichts ſehnlicher wünſche als eine grund

Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494,

Druck und Verlag von Dtto Thiele in Halle a. S,

ſätzliche Verſtändigung mit Deutſchland, nicht nur in der
Marokkofrage, ſondern in unſerer geſamten Politik. Aber
gerade Rouvier's immer zweideutiger werdende Haltung
beweiſt, daß er einer ſtarken franzöſiſchen Strömung nach-
gegeben hat, und dieſe Strömung wiederum iſt nur er-
klärlich aus der politiſchen Unterſtützung, deren man im
franzöſiſchen Volke bei ganz Europa ſicher zu ſein glaubt.
Auch die italieniſchen Extratouren ſprechen hierfür. Die
Seele dieſer ganzen Politik aber iſt der engliſche König, der
mit ebenſo großer diplomatiſcher Gewandtheit wie ent-
ſchloſſener Zähigkeit den einen Plan verfolgte, deſſen Ver-
wirklichung wir vor uns haben: Deutſchlands Jſo-
lierung. Je offener, klarer, beſtimmter dies in Deutſch
land ausgeſprochen wird, um ſo eher wird noch eine letzte
Verſtändigung mit Frankreich möglich ſein.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 9. März.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Donnerstag bei ſchwachem Beſuche die

zweite Leſung des Poſtetats fort. Abg. Hu g (Ztr.) verlangte
eine Umgeſtaltung des Sonntagsdienſtes der Poſtbeamten und be
fürwortete die. Erhöhung mannigfacher Gehaltsbezüge. Abg.
Eickhoff (frſ. Vp.) begründete die von ſeiner Partei einge-
brachte Reſolution auf Erhöhung von Gehältern, erklärte ſich aber
bereit, auch die ähnlichen Reſolutionen der Konſervativen und
Nationalliberalen zu unterſtützen. Abög. v. Gersdor ff. (konſ.)
nahm ſich warm der Poſtbeamten in den gemiſchtſprachigen Bezirken
an und widerlegte die polniſchen Beſchwerden hinſichtlich angeblicher
Chikanierungen durch Poſtbeamte. Abg. Schweickhardt
(füdd. Vp.) forderte Portofreiheit für Soldatenpakete. Abg.
Düfner (Ztr. wünſchte Beſſerſtellung der Poſtillone. Nunmehr
nahm wieder Staatsſekretär Kraetke das Wort. Er verſicherte,
die Auswahl der höheren Beamten erfolge nicht nach der Lands-
mannſchaft, ſondern nach der Befähigung. Für die Anregungen auf
Erhöhung von Beamtengehältern ſei die Verwaltung dankbar. Doch
werde die Durchführung der Reſolution der Linken eine die
Finanzen des Reiches gefährdende Mehrbelaſtung herbeiführen.
Die weiblichen Beamten ſeien für den Bahnhofs und Nachtdienſt-
nicht geeignet, wohl aber mit beſtimmten Einſchränkungen für den
Telephondienſt. Nach weiteren Reden der Abgg. Zubeil (Soz.),
Kämpff (frſ. Vp.), v. Gerlach (frſ. Vgg.) betonte Abg. Dr.
Stöcker (wirtſch. Vgg.), die Sonntag-Nachmittage müſſen den
Poſtbeamten frei bleiben. Einen Verband der Unterbeamten möge
man als Gegengewicht gegen die Sozialdemokratie geſtatten. Der
erſten Forderung des Vorredners ſtellte ſich Staatsſekretär
Kraetke freundlich gegenüber. An die Beamten richtete er den
Appell, zur Verwaltung Vertrauen zu haben, daß ſie ihre Jnter-
eſſen wahre. Nach einer weiteren Rede des Abg. Erzberger
(Ztr.) vertagte ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag die

allgemeine Beſprechung des Eiſenbahnetats. Miniſter v. Budde
war durch Krankheit verhindert, den Etat ſelbſt zu vertreten. Die
Redner aller Parteien ſprachen unter Anerkenny,zig ſeiner hohen
Leiſtungen Wünſche auf baldige Geneſung aus. Zur Eröffnung der
Erörterung bemerkte Miniſterialdirektor Kirchhoff, die Eiſen
bahnen haben in den letzten drei Jahren 300 Millionen Mehrein-
nahmen gehabt, gegenüber 180 Millionen Mehrausgaben, trotz der
erheblichen Aufwendungen zur Erhöhung der Betriebsſicherheit.
Abg. Macco (nl.) bezeichnete die Betriebsmittelgemeinſchaft als
ein wichtiges nationales Bindeglied. Abg. v. Pappenheim
(konſ.) dagegen warnte vor übertriebenen Hoffnungen, die

preußiſche Verwaltung dürfe ihre Selbſtändigkeit nicht aufgeben.
Die geplante Fahrkartenſteuer bedeute einen bedenklichen Eingriff
in die Betriebsverwaltung der Einzelſtaaten. Auch Abg. Oeſer
(frſ. Vp.) ſprach ſich gegen die Fahrkartenſteuer aus und bedauerte
die geplante Einführung der Schnellzugszuſchläge und die Be
ſeitigung des Freigepäcks. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) war
mit dem Ergebnis der Entwickelung der preußiſchen Eiſenbahnen
zufrieden, bedauerte aber, daß die verbündeten Regierungen unter
Preußens Zuſtimmung an die Einführung der Fahrkartenſteuer
ernſtlich haben denken können. Preußen müſſe volle Freiheit in der
Verwaltung ſeiner Bahnen behalten. Nach weiteren Bemerkungen
der Abg. v. Savigny (Ztr.), Münſterberg (frſ. Vgg.)u. a. wurde ein Schlußantrag angenommen. Freitag 11 ühr:

Fortſetzung. vDie Nebenbahnvorlage. Von den in der Thronrede
zur Eröffnung des preußiſchen Landtages erwähnten Geſetz-
entwürfen ſind nunmehr, nachdem dem Herrenhauſe der Ge-
ſetzentwurf über die Zulaſſung einer Verſchuldungsgrenze
für land- oder forſtwirtſchaftlich genutzte Grundſtücke zu-
gegangen iſt, alle bis auf die Wahlgeſetznovelle und die ſo-
genannte Nebenbahnvorlage dem Landtage zuge-
ſtellt. An dieſen beiden noch ausſtehenden Vorlagen wird
eifrig gearbeitet. Die Nebenbahnvorlage wird nicht bloß
Forderungen für die Erweiterung des Nebenbahnnetzes in
den verſchiedenſten Teilen der Monarchie enthalten, ſondern
auch, wie ſchon regelmäßig in den letzten Jahren, Mittel zur
Unterſtützung von Kleinbahn-Unternehmungen, des weiteren
aber auch ſolche zur Vermehrung der Betriebsmittel der
Staatseiſenbahnen, und zwar in beträchtliche Maße, ver-
langen. Es darf nach dem Stande der Arbeiten ange-
nommen werden, daß der betreffende Geſetzentwurf dem

Landtage noch vor Oſtern wird unterbreitet werden können.

Das Herrenhaus wird auch am Sonnabend (10. d. M.)
eine Plenarſitzung abhalten und ſich dann vertagen,
um Ende März zur Beratung des Etats wieder zuſammen
zutreten.

Prinz Eitel- Friedrich und Gemahlin werden am 20. März
mittags 1254 Uhr in Potsdam einziehen.

Aus der Armee. Der, wie gemeldet, am Mittwoch in
B er lin verſtorbene General z. D. Albert v. Miſ ch ke war 1831
in Münſter geboren. Nachdem er verſchiedenen Generalſtäben an-
gehört hatte, wurde er am 10. März 1870 unter Stellung
à la siutedes Generalſtabes der Armee zum perſönlichen Adjutanten
des Kronprinzen ernannt. Nach dem Feldzuge, in dem er das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhalten hatte, wurde er 1871 zum Oberſt-
leutnant und 1873 zum Oberſten befördert. Am 22. Dezember
1877 wurde er zur Wahrnehmung der Geſchäfte als Chef des
Stabes der 4. ArmeeJnſpektion kommandiert und am 10. Februar
des folgenden Jahres mit Wahrnehmung der Funktion als Militär-
gouverneur des Prinzen Waldemar von Preußen beauftragt. Am
18. Februar 1878 wurde er von ſeiner Adjutantenſtellung bein
Kronprinzen entbunden und zum Chef des Stabes der 4. Armee-
Jnſpektion ernannt. 1880 wurde er Generalmajor, 1885 General
leutnant, im Auguſt des folgenden Jahres Jnſpekteur der Kriegs
ſchulen und 1888 unter Belaſſung in dieſem Verhältnis General
Adjutant des Kaiſers; im Mai desſelben Jahres wurde ihm der
Adel verliehen. Am 22. Mai 1889 in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches zur Verfügung geſtellt, erhielt er im Oktober des-
ſelben Jahres den Charakter als General der Jnfanterie.

Im lippiſchen Landtage erklärte Miniſter v. Gevekot, die
Regierung mißbillige die Behandlung des Redakteurs Stärke
bei der über ihn in Sachen der Diesſeits- Depeſche ver-
hängten Zeugniszwangshaft; ſie habe der Staatsanwaltſchaft ent
ſprechende Weiſungen erteilt.

Dem Dentſchen Werkmeiſter- Verband (Sitz Düſſel-
dorf), der vor zehn Jahren knapp 28 000 Mitglieder zählte, haben
ſich heute über 44 000 Werkmeiſter und Betriebsbeamte aller Jn
duſtrien angeſchloſſen. Der Verband, der über eine Reihe Wohl
fahrtseinrichtungen verfügt, zahlte im Jahre 1905 491 000 Mark
für männliche, 91 000 Mark für weibliche Todesfälle. Kranke,
ſtellenloſe und invalide Mitglieder erhielten im gleichen Jahre
150 000 Mark Unterſtützungen, die Witwen 212 000 Mark, die
vorhandenen Ganzwaiſen 4000 Mark. Außerdem zahlte die ſtagt
lich genehmigte Brandkaſſe dieſes Vereins 4500 Mark für Brand
ſchäden aus. Seit ſeinem Beſtehen (1884) zahlte der Verband
bis heute 6300 000 Mark Sterbegelder, 1537 000 Mark Mit
gliederunterſtützung, 2 051 000 Mark Witwenunterſtützungen und
50 000 Mark Waiſenunterſtützungen, ſammelte außerdem noch ein
Vermögen von ſieben Millionen Mark an. Der Verband, der
außerdem eine Stellenvermittelung und ein gut geleitetes Ver
bandsorgan beſitzt, gehört dem Ausſchuß zur Herbeiführung einer
ſtaatlichen Penſionsverſicherung der Privatbeamten, ſowie dem
ſozialen Ausſchuß von Vereinen techniſcher Privatangeſtellten an,
und wurde gelegentlich der Düſſeldorfer Ausſtellung 1902 mit der
ſilbernen Medaille ausgezeichnet.

Ein Fonds zur Unterſtützung der Opfer des ſozial-
demokratiſchen Terrorismus ſoll von den Kriegervereinen
geſchaffen werden und in erſter Linie Kameraden zugute
kommen, die infolge ihrer patriotiſchen, königstreuen oder
religiöſen Geſinnung von Sozialdemokraten aus der Arbeit
gedrängt und beſchäftigungslos geworden ſind.

Schwarz vder weiß? Jn der „Preuß. Korr.“ finden
wir folgenden bemerkenswerten Artikel:

Schon früher iſt darauf hingewieſen worden, daß und warum
die Beſchwerden gegen den Gouverneur von Puttkamer nicht der
Anlaß ſein könnten, um den um unſer Kolonialweſen doch immer-
hin verdienten Mann von ſeinem Poſten zu entfernen.

Bisher hat man die ganze Angelegenheit zu ihrem Schaden
ſtets mit der Perſönlichkeit des Herrn von Puttkamer verquickt und
hat gegen ihn Beſchwerden vorgebracht, die ſchon vor Jahren ihre
Erledigung gefunden haben. Es zeigt ſich immer deutlicher, daß
alle Beſchwerden, ſoweit ſie bisher bekannt geworden ſind, eine
Mache und Hetze Schwarzer gegen den die weiße Macht ver-
körpernden Weißen ſind. Haben ſchon die Geſchäftsleute in
Kamerun ſehr deutlich ihre Anſicht zum Ausdruck gebracht, daß ſie
die Entfernung Puttkamers in dem jetzigen Augenblick für außer-
ordentlich bedenklich und ſchädlich für die Entwickelung Kameruns
halten, und hat auch der Reichstagsabgeordnete Dr. Arendt in der
Budgetkommiſſion des Reichstages es als eine Forderung der Not-
wendigkeit und ein Gebot der Politik des Weißen gegen den
Schwarzen erklärt, daß der Gouverneur v. Puttkamer nach Kamerun
zurückkehrt, daß er in keinem Falle als das Opfer einer
Neger-Beſchwerde fallen dürfte, ſo wird dieſer Standpunkt noch
beſſer geſtützt durch Privatbriefe, deren einer jetzt in den „Hamb.
Nachr.“ veröffentlicht wird und in dem feſtgeſtellt wird, daß jetzt
ſchon der Schwarze ſeinen Einfluß wachſen fühlt, was deutlich zum
Ausdruck kommt in der Bemerkung eines Dualamannes, der zu
einem deutſchen Koloniſten ſagte: „Siehſt Du, was die Beſchwerde
Akwas angerichtet hat? Puttkamer iſt doch ſchon abgereiſt.“ Es
handelt ſich alſo jetzt nicht mehr um eine Perſonalfrage. Hat ſich
Herr von Puttkamer irgend etwas zuſchulden kommen laſſen, ſo
wird man daran denken müſſen, für ihn ſo bald wie möglich Er-
ſatz zu ſchaffen, ſo bald wie möglich heißt hier aber, nachdem er
zuvor nach Kamerun zurückgekehrt iſt, und jeder Gedanke, daß er
den Beſchwerden der Kamerun- Häuptlinge geopfert worden ſei, un-
möglich geworden iſt. Beſonders intereſſant in dieſem Zuſammen-
hange iſt auch die Charakteriſierung der Akwa und Genoſſen, die
in einem Briefe aus Kamerun als nicht ſehr glaubwürdig, kurz
als „ſchwarze Lumpen“ bezeichnet werden. Und geben ſich auch
einige Blätter, wie der „Berl. B.Cour.“ z. B., Mühe, über den
Sohn des King Akwa einen ganz unverdienten Nimbus zu ver-
breiten, ſo wird man ſehr bald zur Klärung der ganzen Ange-
legenheit wünſchen müſſen, daß von zuſtändiger Stelle in der
Budget Kommiſſion oder im Reichstage Erklärungen gegeben
werden über den Ruf dieſer Beſchwerdeführer und ihre Glanb
würdigkeit. Aber wenn dies auch nicht geſchieht, ſo wird, wie ver-



lautet, in kurzer Zeit ſich ſchon die Gelegenheit ergeben, in einem
Beleidigungsprozeſſe volle Klarheit zu ſchaffen, da der in einem
Artikel „minderwertiges Subjekt“ genannte Prinz Akwa den Ver
faſſer des betreffenden Artikels vor den Kadi ſchleppen wird und
man bei dieſer Gelegenheit event. einen politiſch hochintereſſanten
Prozeß zur Feſtſtellung all dieſer Tatſachen und behaupteten Tat-
ſachen veranlaſſen wird, nicht aus perſönlichem Jntereſſe, ſondern
damit endlich einmal öffentlich feſtgeſtellt wird, was an den Be
ſchwerden, was an den Urteilen über die Minderwertigkeit der
ſchwarzen Häuptlinge Wahres iſt, und vor allen Dingen, um den
Beweis zu erbringen, daß es ſich hier in der ganzen Angelegenheit
garnicht um irgend eine Perſönlichkeit handelt, ſondern um den Be
ginn einer ſtets wachſenden Raſſenbewegung, eines Kampfes der
Schwarzen gegen die Weißen.

Die Gewiſſenhaftigkeit, mit der der Erbprinz von Hohenlohe
die ganze Angelegenheit prüft, iſt uns ein Beweis dafür, daß nichts
Unüberlegtes und Uebereiltes veranlaßt wird und daß die Kolonial-
verwaltung nötigenfalls auch die bei dem Herrn von Puttkamer wohl
begreifliche Stimmung, ſich vom Amte ins Privatleben zurück
zuziehen, überwinden dürfte, um die Frage „ſchwarz oder weiß“
durch Neubeſetzung des Gouverneurpoſtens in Kamerun nicht für
uns zu einer ſehr koſtſpieligen und blutigen werden zu laſſen. Nicht
Akwa oder Puttkamer iſt hier die Frage, ſondern ſchwarz oder weiß.

Die Konferenz in Algeciras.
Die Sitzung am 8. März hat zu einer entſchiedenen

Klärung der Situation geführt. Die Marokkaner
brachten zu den zurückgeſtellten Punkten der Bankfrage eine
Reihe von Amendements ein. Die Franzoſen machten dem
deutſchen Standpunkte inſofern eine erhebliche Konzeſſion,
als ſie auf die bisher von ihnen beanſpruchte Gerichtsbarkeit
des franzöſiſchen Konſuls über die Bank zugunſten des
von deutſcher Seite verlangten gemiſchten Konſulatgerichts
verzichteten. Hierauf konſtituierte die Konferenz ſich als
Plenarkommiſſion zur Beſprechung der Polizeifrage. Zu
dieſer gab der deutſche Delegierte v. Radowitz eine Erklärung
ab, in der er u. a. ausführte: „Wir verſchließen uns den
Gründen nicht, die dafür ſprechen, zur wirkſamen Be
teiligung an der Organiſation auf franzöſiſche und ſpaniſche
Offiziere zurückzugreifen. Wir können aber nicht zugeben,
daß eine derartige Beteiligung auf dieſe beiden Nationen
beſchränkt bleibt ohne anderweitige Kontrolle und ohne die
Garantie einer internationalen Ueberwachung. Wird die
PolizeiOrganiſation ausſchließlich in die Hände zweier
Nationen gelegt, ſo wird dieſen damit eine Sonderſtellung
eingeräumt, die ſich auch auf wirtſchaftlichem Gebiete fühlbar
machen und ſomit dem Prinzip der offenen Tür wider-
ſprechen würde. Wir verlangen für die Organiſation der
Polizei in Marokko eine ſolche Beteiligung, die allen inter-
eſſierten Nationen volle Gleichheit der wirtſchaftlichen Be
handlung ſichert und die offene Tür ſicherſtellt.“ Nach einem
kurzen Meinungsaustauſch über die von dem öſterreichiſchen
und dem franzöſiſchen Vertreter vorgelegten Polizeientwürfe
wurde die Sitzung auf Sonnabend vertagt.

Aus Rußland.
Riga 8. März. (Meldung der Petersburger TelegraphenAgentur

Jn mehreren Bezirken von Livland, die ſich zum Mittelpunkte der
revolutionären Bewegung entwickelt hatten, nimmt die Be
völkerung friedlich die Arbeit wieder auf, unterwirft ſich,
liefert die Waffen aus und leiſtet den Schwur der Treue.

Kiew, 8. März. (Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur.) Jn Tſchudnew griffen etwa 30 Leute das Poſtamt an und
töteten einen Beamten. Die herbeigeeilte Polizei wechſelte mit den
Räubern eine Anzahl Schüſſe und verjagte ſie. Die Kaſſe iſt unverſehrt.

Tiflis, 8. März. Eine Abteilung Militär wurde heute bei dem
Tatarendorfe Aliathu (Bezirk Sangeſur) von den Einwohnern angegriffen.
Nach mehrſtündigem Kampfe wurden die Tataren vertrieben 12 wurden
gefangen genommen. Das Dorf wurde zuſammengeſchoſſen. Auch zwei
andere Dörfer wurden dann vom Militär zerſtört.

Moskau, 9. März. Meldung der Petersburger Telegraphen
agentur.) Dmitri Schippo iſt von der Moskauer Semſtwo Verſammlung
als Kandidat für die Reichsduma aufgeſtellt worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Zollbehandlung bulgariſcher und
ſſerbiſcher Herkünfte.

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine Verordnung des
Geſamtminiſteriums, wonach bulgariſche Herkünfte bei der Ein
fuhr in das öſterreichiſchungariſche Zollgebiet bis auf weiteres
nach den vom 1. März für meiſtbegünſtigte Hörkünfte geltenden
Zollſätzen zu behandeln ſind, ebenſo die öſterreichiſchungariſchen
Hertünfte bis auf weiteres bei der Einfuhr nach Bulgarien. Auf
ſerbiſche Herkünfte ſind bei der Einfuhr in das öſterreichiſch
ungariſche Zollgebiet bis auf weiteres die allgemeinen Zollſätze des
ab 1. März geltenden Zolltarifs anzuwenden.

Jtalien.
Das Programm Sonninos

umfaßt nicht weniger als die Reorganiſation des geſamten
Wirtſchaftslebens Jtaliens. Er kündigte in der Deputierten
kammer Maßnahmen zur Förderung der wirtſchaftlichen Entwickelung
Jtaliens an und bekannte ſich als Anhänger der zweijährigen Dienſtzeit.
Bei Beſprechung der äußeren Politik betonte Sonnino die Bundestreue
Jtaliens und deutete an, daß die Beziehungen zu England ſich noch
enger als früher geſtaltet hätten. Bezüglich der Marokko Konferenz
führte er aus: „Jn Algeciras übt Jtalien eine uneigennützige kräftige
Verſöhnungspolitik (7) aus, die als Pfand unſerer Loyalität gegen
Freunde und Verbündete eine wohlwollende Beurteilung bei allen finden
muß, die die Erhaltung guter Beziehungen unter den Mächten über
alles ſtellen.“

Frankreich.

Zur Kabinettskriſis.
Léon Bourgeois präſidierte in Paris einer Verſammlung,

in der als Hauptredner Millerand über Arbeiterverſorgung ſprach.
Vor dieſer Verſammlung erklärte Bourgeois, er werde keinesfalls jetzt
Konſeilchef werden, ob Reſſortminiſter, dies hänge von beſonderen
Umſtänden ab. Dieſe Aeußerung wird dahin gedeutet, daß Bourgeois
geneigt ſei, in einem Miniſterium der republikaniſchen Konzentrationein Portefeuille zu übernehmen und ſpäterhin in ruhigerer Zeit

Konſeilchef zu werden.
Pointcarröé gilt immer noch als ausſichtsvollſter Kandidat für

die Nachfolgeſchaft Rouviers. Es iſt ziemlich ſicher, daß einige Miniſter
des bisherigen Kabinetts in das neue übertreten, darunter Marine
miniſter Thomſon und Ruau. Als neue Miniſter, welche in ein
Kabinett Pointcarré eintreten würden, bezeichnet man Millerand, Briand
als Miniſter für die ſchönen Künſte und Vallée, letzterer Juſtizminiſter.
Das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten ſoll Bourgois über
nehmen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schafſtädt, 8. März. (Gedächtnisturnhalle.) Die

Stadtverordneten Verſammlung hat ſich entſchloſſen, zur Erinnerung
an die ſilberne Hochzeit des Kaiſerpaares eine Turnhalle zu erbauen.
Die Halle iſt als Anbau an die neue Schule gedacht.

Gräfenhainichen, 8. März. (Ein Denkmal für Paul
Gerhardt), den größten evangeliſchen Liederdichter, ſoll im Früh
jahr 1907, an ſeinem 300jährigen Geburtstage, hier in ſeiner Vaterſtadt
enthüllt werden.

Aus dem Harze, 8. März. (Wetterbericht.) Vom
Brocken, dem Torfhaus und dem Molkenhaus werden faſt überein
ſtimmende Berichte gemeldet. Die Wege und Sportverhältniſſe ſind
ſehr ungünſtig, da die Schneedecke nicht mehr trägt. Für Sonn
tag ſteht zwar mildes, aber regneriſches Wetter in Ausſicht.

r Benneckenſtein, 8. März. (Der älteſte Bürger
hieſiger Stadt), Karl Kallmeyer, ſtarb heute vormittag hierſelbſt
im Alter von 91 Jahren.

Erfurt, 7. März. (Flottenſache.) Der Kaiſer hat
von den neueſten Schiffstabellen betreffend die Linienſchiffe,
Küſtenpanzerſchiffe, Panzerkanonenboote, Panzerkreuzer und
Kreuzer der franzöſiſchen Marine und der Marine der Vereinigten
Staaten von Nordamerika der Stadt Erfurt ein Exemplar des
Sonderabdruckes überweiſen laſſen.

W. Erfurt, 8. März. (Eine Fortbildungsſchule
für weibliche Angeſtellte.) Der hieſige Magiſtrat hat
die Eingabe des Vereins deutſcher Kaufleute, den Fortbildungsſchul
unterricht auch auf die weiblichen Angeſtellten des Kaufmanns-
ſtandes auszudehnen, gemäß dem Beſchluſſe der Schulkommiſſion
abgelehnt.

Bernterode (Eichsfeld), 8. März. (Schwerer Un
glücksfall.) Die „Heiligenſt. Ztg.“ ſchreibt: Von dem Neu
bau des Werkgebäudes der deutſchen Kaliwerke in Benterode
ſtürzten vorgeſtern zwei Arbeiter herab. Sie erlitten ſo ſchwere
Verletzungen, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Magdeburg, 8. März. (Ordensverleihung. Der
König von Spanien hat dem Regierungspräſidenten Dr. Bal S das
Kommandeurkreuz erſter Klaſſe des Ordens Karls III. mit dem Stern,
dem Polizeipräſidenten Grafen Lambsdorff und dem Ober
bürgermeiſter Schei der das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe desſelben
Ordens verliehen. Weiter haben auch mehrere Beamte des Polizei
präſidiums ſpaniſche Orden erhalten.

Mühlberg a. E., 8. März. (Stadtverordneten-
ſitzung. Zum Schutze der Stadt.) Jn der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung wurde der Stadthaushalts Etat pro
1906,/07 durchberaten, Nach demſelben macht ſich für das kommende
Steuerjahr eine weitere Erhöhung der Kommun al
ſt e ue rn erforderlich. Die Stadtverordneten wollen jedoch eine
weitere Erhöhung verweigern, weshalb beſchloſſen wird, den Etat
an die Finanzkommiſſion zurückzuverweiſen. Das Deichamt
hält zum Schutze der Stadt gegen Hochwaſſer-
gefahr eine weſentliche Verſtärkung des Elbdeiches am Hafen
für notwendig und ſollen die Arbeiten unverzüglich zur Ausführung
kommen.

Mückenberg (Kr. Liebenwerda), 8. März. (Verſchüttet.)
Die „letzte Schicht“ verfuhren geſtern die Bergleute Martin
Tomczak von hier und Barowski von Jüttendorfer Flur im Schacht
der Anhaltiſchen Kohlenwerke zu Reppiſt. Beide erlitten durch herein
brechende Sandmaſſen den ſofortigen Erſtickungstod. Den von
vormittags bis nachts arbeitenden Kameraden gelang es erſt nach an
geſtrengteſter Tätigkeit, beide, allerdings nur als Leichen, zutage
zu fördern.

Gera, 8. März. Eine bemerkenswerte
Zentenarfeier) begeht im April d. J. die reufziſche
Regentenfamilie. Jm Jahre 1806 wurde dem Grafen von Reuß
vom damaligen deutſchen Kaiſer Joſef II. die Reichsfürſtenwürde
verliehen. Dieſer Tag wird, wie die „Dorfztg.“ mitteilt, in den
reußiſchen Landen feſtlich begangen werden. Auch die Greizer Linie
kam um dieſe Zeit in den Beſitz des Fürſtenranges.

W. Meiningen, 8. März. (Stiftung. Bechſtein
Denkmal. Kein Gewerbegericht.) Eine Stiftung
der Herren G. Strupp, Meinhold Strupp hierſelbſt und Louis
Strupp Gotha im Betrage von 30 000 Mark, deren Zinſen zu
Darlehen an durch Krankheit und ſonſtige Zufälle in Not geratene
kleinere Beamte, Angeſtellte uſw. verwendet werden ſollen, wurde
von der Stadt angenommen. Zur Errichtung eines Bechſtein
Denkmals in Meiningen wurden 2000 Mark bewilligt. Ein
Antrag auf Errichtung eines Gewerbegerichts in Meiningen wurde
abgelehnt.

W. Schmölln (S.-A), 8. März. (Zum Streik) in den
hieſigen Uhrgehäuſefabriken iſt zu melden, daß die Differenzen in
der Fabrik von Schade u. Co. beigelegt ſind. Jn den drei übrigen
Fabriken ſchweben die Verhandlungen noch.

W. Wenigenjena, 8. März. (Die Kamsdorfer
Brücke.) Die Gemeinde Wenigenjena hat geſtern die zur Ver
breiterung der Kamsdorfer Brücke notwendigen 40 000 Mark aus
ihren Mitteln bewilligt. Bekanntlich ſollten die Stadt Jeng zu
dieſem Zwecke 20 000 Mark und die Gemeinde Wenigenjenag den
gleichen Betrag zur Verfügung ſtellen. Die Stadt Jena hatte jedoch
die Leiſtung ihrerſeits abgelehnt.

W. Kaltennordheim, 8. März. Eine große Brand-
kataſtrophe.) Jn vergangener Nacht wütete hier ein Groß-
feuer, dem ſieben Wohnhäuſer und vierzehn
Nebengebäude zum Opfer fielen.

Perſonalnachrichten.
Der König hat zu Ehrenrittern des Johanniterordens u. a.

ernannt den Kgl. ſächſ. Major z. D. Ernſt Bock v. Wülfingen
auf Uebigau, Bezirk Halle a. S., den Rittmeiſter der Reſerve Wilhelm
Freiherrn v. Wintzingerode-Knorr zu Wehnde bei Ferna,
den Hauptmann und Batteriechef im Feldartillerie Regiment Nr. 25
Richard v. Zangen, den Kgl. ſächſiſchen Rittmeiſter z. D. Ulrich
Prinzen von Schönburg-Waldenburg auf Guteborn bei
Ruhland, den Hauptmann z. D. und Bezirksoffizier beim Bezirks
kommando Leipzig Freiherrn v. Hodenberg, den Hauptmann
im Generalſtabe der Diviſion Nr. 24 Karl Edlen v. d. Planitz,
den Rittergutsbeſitzer Karl Alexander v. Herder auf Lippersdorf im
Erzgebirge.

Verliehen wurde dem Gerichtsvollzieher a. D. Guſtav
Sippel zu Zeitz der Kronenorden vierter Klaſſe und dem Gemeinde
einnehmer Karl Engel zu Hainrode im Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein
das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des
ſpaniſchen Militärverdienſtordens zweiter Klaſſe iſt dem Oberſtabsarzt
Dr. Sander, Regimentsarzt des Jnfanterie- Regiments Nr. 66, und
des Offizierkreuzes des bulgariſchen Zivilverdienſtordens dem Stabsarzt
Dr. Claſen beim Jnfanterie-Regiment Nr. 95 erteilt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
O Von der Univerſität Halle. Am 10. d. Mts. führt ſich in

der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle der Aſſiſtent bei
Profeſſor v. Bramann an der chirurgiſchen Klinik Dr. med. Alexander
Stieda mit einer Antrittsvorleſung „Ueber die Behandlung von
Schußverletzungen“ als Privatdozent ein.

Behuſs Erlangung der juriſtiſchen Doktorwürde wird Herr
Erich Kaufmann, Referendar im Bezirke des Königl. Kammer
e am Sonnabend, den 10. März 1906, mittags 1 Uhr in der
lula hieſiger Univerſität auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation

„Studien zur Staatslehre des monarchiſchen Prinzipes (Einleitung
die hiſtoriſchen und philoſophiſchen Grundlagen)“ öffentlich disputieren.
Als Opponenten werden fungieren Herr Bruno Kaufmann, Kammer
gerichtsreferendar, und Herr Franz Kaufmann, etudiosus iuris.

-be. Hochſchulnachrichten. Der a. o. Profeſſor Dr. med. Alfred
Denker in Erlangen wurde zum ordentlichen Profeſſor der
Ohren, Naſen und Kehlkopfheilkunde ſowie zum Direktor der Klinik undPoliklinik für Ohren-, Naſen und gehlkopſtrante in der mediziniſchen

Fakultät der Univerſität Erlangen ernannt. Profeſſor Denker hat
erſt kürzlich einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der Ohrenheilkunde
an der Akademie für praktiſche Medizin in Köln an Stelle von

Der Gelehrte iſt am
Die Profeſſor Denker

Geheimrat Profeſſor Dr. Walb abgelehnt.
19. April 1863 in Rendsburg geboren.

übertragene ordentliche Proſeſſur iſt das erſte Ordinariat für Ohren-
heilkunde in Bayern, in München und Würzburg ſind bisher nur
Extraordinariate auch in Preußen beſteht nur ein Ordinariat für
dieſes e in Halle a. S., (Geh. Med.-Rat H. Sch w außer
dem beſteht ein Ordinariat in Mecklenburg (O. Körner Roſtock) und
eins in Heſſen (E. LeutertGießen). Dem Aſſiſtenten am land
wirtſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität Gießen, Dr. Wilhelm Kle-
berger wurde die venia legendi für Landwirtſchaft in der
philoſophiſchen Fakultät erteilt. Dem auf dem Gebiete der Reſor-
mationsgeſchichte ſchriftſtelleriſch tätigen Dr. phil. Rudolf Wrede in
Göttingen iſt der Profeſſortitel verliehen worden. Jm Alter
von 59 Jahren iſt am 6. d. Mts. in Köln a. Rh. Profeſſor
Dr. Hermann Lemkes, Oberlehrer am r und Dozent für
kaufmänniſches Rechnen an der ſlädtiſchen Handelshochſchule geſtorben.

zhe. Eine ehrenvolle Bernfung. Zu der Berufung des Profeſſors
Dr. Backhaus zur Begründung und Leitung einer landwirtſchaft
lichen Hochſchule in Verbindung mit der Univerſität Montevideo wird
uns mitgeteilt: Vor einiger Zeit richtete die Regierung von Uruguay an
einige vom preußiſchen Kultusminiſterium und Landwirtſchaftsminiſterium
ihr empfohlene Fachleute das Erſuchen, Vorſchläge für eine in Montevideo
zu begründende landwirtſchaftliche Hochſchule zu unterbreiten. Prof. Back-
haus ſandte daraufhin einen Organiſationsplan ein, in dem er vorſchlug, der
bereits beſtehenden, mit Lehrkräften und Lehrmitteln gut ausgeſtatteten
Univerſität eine landwirtſchaftliche Fakultät anzugliedern, um ſo dem
höheren land wirtſchaftlichen Unterricht die Vorteile der niverſität zu
ſichern, gleichzeitig aber auch im Gegenſatz zu der in Deutſchland
an die philoſophiſche Fakultät angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen
Lehrdisziplin dieſer eine größere Freiheit und Selbſtändigkeit
zu gewährleiſten. Die Studierenden ſollten Naturwiſſenſchaſten,
Volkswirtſchaftslehre, Jurisprudenz uſw. durch die vorhandenen
Univerſitäts Vorleſungen ſich aneignen, die eigenen Fachvor
leſungen auf dem Gebiet der landwirtſchaſtlichen Betriebslehre,
Ackerbaulehre, Tierzuchtlehre, Veterinärwiſſenſchaft, Kulturtechnik, land
wirtſchaftliches Maſchinenweſen uſw. in der landwirtſchaftlichen Fakultät
abſolvieren, um zum Schluß ein Examen abzulegen. Die
landwirtſchaftliche Fakultät ſoll es aber außer dem höheren
Unterricht als ihre wichtigſte Aufgabe betrachten, eine
intenſive wiſſenſchaftliche Forſchung in ihrenverſchiedenen Fächerneinzulerten und gleichzeitig anregend
auf die praktiſche Landwirtſchaft des Landes zu
wirken. Die Regierung von Uruguay hat nun unter Billigung dieſes
Programms Profeſſor Backhaus erſucht, die Gründung einer landwirt-
ſchaftlichen Fakultät an der Univerſität Montevideo zu übernehmen.
Selbſtverſtändlich iſt die Heranziehung weiterer Lehrkräfte in
Ausſicht genommen und es ſind auch namentlich die ſachlichen
Mittel zur Beſchaffung der nötigen Gebäude Laboratorien,
Sammlungen, Verſuchsfelder und einer Verſuchsfarm vorgeſehen. Da
in den La PlataLändern in Bezug auf Klima, Boden und Verkehrs
lage ungemein günſtige landwirtſchaftliche Vorbedingungen vorhanden
ſind, dürfte auch eine höhere landwirtſchaftliche Lehrſtätte hier einen
dankbaren Wirkungskreis finden und auf die Kultur dieſer ſeither noch
wenig entwickelten, aber jetzt mächtig aufſtrebenden Länder fördernd
einwirken.

Ein neues Serum gegen Typhus. Wie aus Paris ge
ſchrieben wird, will Dr. Brunon von der mediziniſchen Fakultät
in Rouen ein neues, unfehlbares Serum gegen den Typhus gefunden
haben. Er hat bereits mit ſeinem neuen Mittel die glänzendſten
Erfolge erzielt, denn während früher in ſeinem Spitale die Ziffer der
Sterbefälle 17 Prozent betrug, iſt ſie ſeit Anwendung ſeines Serums
auf 3 Prozent zurückgegangen. Das Serum wird dem Körper zuge-
führt durch Jnjektionen, wie es bei Diphtherieerkrankungen üblich iſt.

Vermiſchtes.
Ein gutes Beiſpiel von Geiſtesgegenwart. Jn Detmold

fand am 3. d. M. die Trauung der jüngſten Tochter des General
majors Freiherrn von Werthern mit Baron Otto von Reden-
Wendlinghauſen in Lippe ſtatt. Der Feier ging ein Polterabend
vorauf, der leicht verhängnisvoll hätte enden können, wenn nicht,
wie der „Tgl. Rodſch.“ geſchrieben wird, durch das entſchloſſene Ein
greifen einer jungen Dame die Gefahr im Entſtehen unterdrücgkt
worden wäre. Bei den zu Ehren des Brautpaares ſtattfindenden
Aufführungen fing durch einen unglücklichen Zufall der Schleier
einer der Hauptdarſtellerinnen, des Fräuleins Helene von Unruh,
Feuer. An dem leichten Gewebe ſchoſſen die Flammen unheimlich
ſchnell empor und umlohten alsbald die ganze Geſtalt vom Saum
des Kleides bis zu dem herabwallenden Haar. Bevor noch einer
der Herren aus den Reihen der Zuſchauer zur Hilfe eilen konnte,
hatte ſich die auf der Bühne mitwirkende Schweſter der Braut,
Freiin Helene von Werthern, ſelbſt in leichtem brenn
baren Gewande, auf die brennende Freundin ge-
ſtürzt und dieſe zu Boden geworfen, ſo daß die
Flammen ſchnell erſtickt werden konnten ſicher eine Beweis von
großer Geiſtesgegenwart. Fräulein von Unruh hatte zwar be
deutende Brandwunden am linken Arm erlitten, drang jedoch auf
Fortgang der Aufführungen und nahm ſogar, um die Feſtesfreude
nicht zu ſtören, nach Anlegen eines Verbandes trotz ſtarker Schmerzen
am weiteren Verlaufe des Abends teil. Bravo!

800 Menſchen rettungslos verloren. Aus Helſingfors
wird gemeldet: Jm Finiſchen Meerbuſen wurde durch einen Sturm
an der eſthländiſchen Küſte eine ungeheure Eisſcholle mit zirka
tauſend Fiſchern losgeriſſen. 120 Menſchen und vier Pferde
wurden auf der Höhe des Leuchtturmes von Sommers gerettet.
Später wurden noch einige Fiſcher geborgen. Bisher wurden im
ganzen 200 Menſchen und 75 Pferde gerettet, die anderen 800 Per-
ſonen dürften rettungslos verloren ſein.

Zu dem Ranbanfall auf den Kammerherrn v. ZitzewitzZezenow
wird im „Berl. Tgbl.“ folgende Mutmaßung ausgeſprochen: Nach
den Angaben, die der überfallene Kammerherr gemacht hat, ſoll, wie
ſchon mitgeteilt, der Täter ein Mann von etwa 25 bis 28 Jahren
ſein. Er ſei 1,65 bis 1,68 Meter, ſchlank und hager, auffallend
blaß und bartlos. Wenn man dieſes Signalement im einzelnen
durchdenkt, wird ſich jedem unbefangenen Zuſchauer ein Name auf
die Lippen drängen, der in der Berliner Verbrecherchronik der
letzten Zeit viel genannt worden iſt: Raubmörder Henni g. Auch
die Geſchicklichkeit, mit der es dem Verbrecher gelang, aus dem
langſamer fahrenden Schnellzuge herauszuſpringen und im nahen
Walde das Weite zu ſuchen, ſpricht dafür, daß dieſer ein kühner
und verwegener Menſch iſt. Es iſt auch nicht unmöglich, daß
Hennig, deſſen Spuren allem Anſcheine nach der Kriminalpolizei
in den letzten Tagen vollſtändig verloren gegangen ſind, ſich in die
weitere Umgebung von Berlin und auch nach Eberswalde gewandt
hat. Wie dem auch ſei: alle Umſtände bei dem ſchlau ins Wert
geſetzten Ueberfall auf den Kammerherrn v. ZitzewitzZezenow
laſſen darauf ſchließen, daß man es hier mit einem gewiegten Ver
brecher zu tun hat. Hoffentlich gelingt es diesmal der Berliner
Kriminalpolizei, ſeiner habhaft zu werden.

Von heftigen Erdſtößen wird nach einer Meldung des „New-
York Herald“ die Jnſel Santa Lucia in den kleinen
Antillen heimgeſucht. Unter der Bevölkerung iſt eine große
Panik ausgebrochen.

Panik in einem Zeltzirkus. Eine Panik ereignete ſich Mittwoch
abend in einem Zirkus in Abertillery, in der Grafſchaft Mon
mouthſhire, dadurch, daß ein heftiger Windſtoß das Zelt,
worin der Zirkus untergebracht war, um warf. Das Zelt fiel auf
die Zuſchauer, welche gellende Hilferufe ausſtießen und verſuchten,
ſich zu befreien. Das dicke Segeltuch aber laſtete ſchwer auf ihnen,
und ein Entkommen ſchien unmöglich. Die verzweifelten Zirkus-
beſucher fingen darauf an, einander zu prügieln. Bald kämpften
ſie im Dunkeln und die Panik wurde immer größer. Schließlich
gelangten ſie in Sicherheit. Ein Beſucher wurde im Gedränge tot
getreten; zahlreiche Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen.

Zur Entmündigung des Herzogs Paul Friedrich zu Mecklen
burg wird aus Schwerin gemeldet: Der bei den Zieten
Huſaren ſtehende Leutnant Herzog Heinrich Borwin
zu Mecklenburg, der Sohn des entmündigten Herzogs PaulFriedrich hat gegen die Entmündigung ſeiner Eltern Be
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ſch werde beim Hausminiſterium unker Vorbehalt
e Beſchwerde beim Schweriner Oberlandesgericht ein

elegt.ß Verſchüttet und getötet wurden am Mittwoch nachmittag beim

n re zwei Kutſcher an der Verbindungsſtraße zwiſchen
Wilmersdorf und Steglitz. Beide wurden unter den
Kiesmaſſen begraben und erlitten den Erſtickungstod.

Jnfolge Einſchleppung der Rinderpeſt in die europäiſche Türkei
hat die bulgariſche Regierung die vollſtändige
Grenzſperre gegen die Einfuhr von Vieh aus
der Türkei verfügt. Für den Fall, daß die Seuche zunehmen
ſolte t die Abſperrung der Grenze durch einen Militärkordon
eplant.ß Jn Sachen der Genfer Vombenaffäre vom 3. Dezember v. J.

wurde am 8. d. M. von der Strafkammer des Bundesgerichts zu
Genf das Urteil geſprochen. Der angeklagte Ruſſe Boris Billiſe
wurde zu 18 Monaten Gefängnis, lebenslänglicher Landes-
verweiſung, 300 Franks Geldſtrafe, ſowie zur Tragung ſämtlicher
Koſten verurteilt. Außerdem verfügte das Gericht die Konfis-
kation ſämtlicher ſeinerzeit in der Wohnung des Angeklagten ge-
fundenen Gegenſtände und Manuſkripte.

Ein 98jähriger Handwerksburſche hielt dieſer Tage in
Taubenheim kurze Raſt. Der Mann war im Jahre 1828 aus ſeiner
Vaterſtadt Zittau ausgewandert; ſeitdem hat er den größten Teil
der Welt bereiſt. Er diente ſechs Jahre in der franzöſiſchen
Fremdenlegion und gehörte 14 Jahre dem ſächſiſchen Heere an. Jn
dieſer Zeit nahm er unter König Albert 1849 an der Erſtürmung
der Düppeler Schanzen teil. Er iſt dabei durch einen Schuß an der
Schulter verwundet worden; die Kugel iſt ihm nach nahezu
50 Jahren am Kniegelenk herausgenommen worden. Der Mann
hofft ſein Leben im Dresdener Bürgerheim beſchließen zu können.

Die Ausſchreitungen im Kadettenkorps zu München. Wie wir
kürzlich meldeten, hat eine größere Zahl von Zöglingen ſich ſchwere
Vergehen gegen die Disziplin zu Schulden kommen laſſen, die eine
ſchnelle Sühne gefunden haben. Elf der beſchuldigten Kadetten
wurden dimittiert, bei ſieben von dieſen übte der Prinzregent Gnade,
indem er ihnen geſtattete, freiwillig aus dem Korps auszutreten, um
ihnen ſo das ſpätere Fortkommen zu erleichtern. Als Rädelsführer
wurde ein Fahnen-Kadett ermittelt; er war im Beſitze von Nach
ſchlüſſeln. Die Verfehlungen beſtanden darin, daß die Zöglinge
in der Nacht um 2 Uhr aus ihren Schlafſtuben ſtiegen und im Keller
des Hauſes eines Mitſchülers wüſte Kneipereien veranſtalteten, die
meiſt bis 5 Uhr früh dauerten. Dann kehrten die Teilnehmer in
feucht fröhlichem Zuſtande unter Zuhilfenahme von Nachſchlüſſeln,
bezw. Dietrichen in ihre Schlafräume zurück. Selbſtverſtändlich ſind
von der Anſtaltsleitung alle erforderlichen Maßnahmen getroffen
worden, um der Wiederholung ähnlicher Vorkommniſſe vorzu
beugen; die bisherigen Freiheiten der Zöglinge erleiden jedoch, um
nicht Schuldloſe zu ſtrafen, keine Beſchränkung. Sehr anerkennens
wert war die Haltung der Mitſchüler der Exzedenten. So wurden
die drei Fahnenkadetten von ihren Mitſchülern ſelbſt gezwungen, ſich
beim Kommandeur zu melden. Ueberhaupt zog ſich der größte Teil
der Zöglinge, als ſie von dem nächtlichen Treiben ihrer Kameraden
erfuhren, von dieſen ſofort zurück.

Todesfall. Jn Wien iſt der Großinduſtrielle und ehemalige
Reichstagsabgeordnete Rudolf Auſpitz geſtorben.

Ueberſchwemmung in Kowno. Durch eine infolge von Eis-
verſtopfung herbeigeführte Ueberſchwemmung des Nyjemen ſind
15 Straßen der niedrig gelegenen Stadtteile unter Waſſer geſetzt
worden. Das Waſſer iſt an einzelnen Stellen um 116 Meter ge-
ſtiegen und hat große Verwüſtungen angerichtet. Dagegen ſind
Verluſte an Menſchenleben bisher nicht zu beklagen. Man beab
ſichtigt, durch Sprengung der Eismaſſen das Waſſer zum Fallen zu
bringen.

Nach 36 Jahren iſt der Arbeiter Carſſens in Brake in
Oldenburg in den Beſitz des Giſernen Kreuzes gelangt. Jhm
war ſeinerzeit für Tapferkeit im deutſch- franzöſiſchen Kriege das
Eiſerne Kreuz II. Klaſſe verliehen worden. Er hatte jedoch die
Auszeichnung bisher nicht ausgehändigt erhalten. Jetzt
endlich iſt ihm durch Vermittelung des oldenburgiſchen Staats
miniſteriums die verdiente Auszeichnung zuteil geworden.

Eine Maſſenvergiftung durch Kohlenoxydgas in der Schule.
Aus Frankfurt a. M. wird telegraphiſch berichtet: Zu Offen
thal wurden in der unteren Volksſchulklaſſe von 68 Schülern in
folge Ausſtrömens von Kohlengas 61 Knaben bei der Rückkehr
des Lehrers betäubt auf den Bänken liegend gefunden. Das
ſchnelle Eingreifen des Lehrers verhinderte ein ſchweres Unglück,
doch erfolgte bei den meiſten Kindern ſtarkes Erbrechen.

Sechs Perſonen verſchüttet. Aus Antwerpen wird ge
meldet: Während der Aufräumungsarbeiten, die bei einem einge-
ſtürzten Bau vorgenommen wurden, ſind geſtern ſechs Perſonen, die
hiermit beſchäftigt waren, durch den Einſturz einer Mauer ver-
ſchüttet worden. Zwei Arbeiter wurden als Leichen, die vier übrigen
zwar noch lebend, aber ſchwer verletzt aus den Trümmern hervor
gezogen.Eine Erzherzogin in Zahlungsſchwierigkeiten. Die Witwe des

Erzherzogs Joſeph, Erzherzogin Klothilde, befindet ſich
in Zahlungsſchwierigkeiten. Jn der Hoffnung, ihre
nicht glänzende Vexmögenslage zu verbeſſern, kaufte ſie Aktien ver
ſchiedener Jnduſtriegeſellſchaften. Dieſe Aktien wurden belehnt,
außerdem waren die Kurſe zum Teil zurückgegangen. Die Erz-
herzogin hat Verpflichtungen in der Höhe von 10 Millionen
Kronen. Das Wiener Hofamt prüft gegenwärtig die Anſprüche,
um ein Arrangement mit den Gläubigern treffen zu können.

Gefährdete Spaziergänger. Jn Mainz iſt es in den letzten
Tagen vorgekommen, daß Geſchoſſe von den in den Feſtungs
gräben ſtattfindenden Schießübungen ſich in die Promenaden-
wege verirrt und das Leben der Spaziergänger in Gefahr,
brachten. Die Militärbehörde hat dieſerhalb eine ſtrenge Unter
ſuchung eingeleitet.

Ein neues Betäubungsmittel iſt, wie der „Gaulois“ berichtet,
auf den japaniſchen Jnſeln entdeckt worden. Es iſt ein
Kraut, das ein natürliches Betäubungsmittel darſtellt, dem man den
Namen „Scopolamin“ gegeben hat und das in ſeiner Wirkſamkeit
alle bisher vorhandenen Mittel übertrifft. Die Einführungen des
Saftes dieſer Pflanze unter die Haut ruft einen tiefen Schlaf von
elwa neunſtündiger Dauer hervor. Wenn der Patient wieder er
wacht, ſo hat er keinerlei unangenehme Empfindungen, wie es ſonſt
bei Betäubungsmitteln der Fall iſt.

Von Wölfen überfallen. Ueber einen Kampf mit Wölfen
wird dem „Berl. Tgbl.“ aus Deva berichtet: Der Landwirt
Demetrius Jank iſt im Szallaspataker Walde während des Holz
fällens von einem Rudel Wölfe überfallen worden. Jank
verteidigte ſich tapfer mit ſeiner Hacke und vertrieb die Beſtien,
Nur ein Wolf blieb zurück und ſetzte den Kampf mit Jank fort, der
vielfach verwundet wurde. Schließlich gelang es dieſem, dem Wolf
zuerſt die Kinnladen zu zertrümmern und dann mit ſeinem Meſſer
der Beſtie den Garaus zu machen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Andaluſia“, von Oſtaſien,

März 2 Uhr morgens in Hamburg angek. „Naſſovia“, nach der
Weſtküſte Amerikas, 8. März 1216 Uhr morgens von Hamburg
abgeg. „Antonina“, nach Nordbraſilien, 7. März 12 Uhr nachts
von Hamburg abgeg. „Barcelona“, nach NewYork und NewportNews, 8. Murz 124 Uhr morg. von Hamburg abgeg. „Prinz
Sigismund“, nach Mittelbraſilien, 8. März 5 Uhr morg. von Cux
haven abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 7. März von Santos nach
Rio de Janeiro und Bahia abgeg. „La Plata“ 7. März 5 Uhr
nachm. von Para über Madeira nach Liſſabon, Habre und Hamburg
abgeg. „Nicomedia“ 7. März in Jokohama angek. „Senegambia“,nach Oſtaſien, 7. März in Penang angek. „Sambia“ 7. Nar von
Hongkong abgeg. „Sardinia“ 7. März von St. Thomas über Zobres

nach Hamburg abgeg. „Friſia“ 6. März in St. Thomas angek,
„Fürſt Bismarck“, von Mexiko und Havang, 8. März 7 Uhr morg.
von Dover abgeg. „C. Ferd. Laeisz“, nach Oſtaſien, 7. März Perim
paſſ. „Arcadia“, nach Oſtaſien, 7. März 5 Uhr nachm. Dover
paſſ. „Holſatia“, nach Mexiko, 7. März 3 Uhr nachm. von Vigo

abgeg. „Hispania“ 7, März von Progreſo baeg „Boruſſia“,
Truppentransport, 7. März 4 Uhr nachm. von abgeg.
„Armenia“, von Philadelphia, 7. März 2 Uhr nachm. Prawle Point
paſſ. e 7. März 1 Uhr nachm. von Genug nach Ham
burg abgeg. „Graf Walderſee“, von NewYork, 7. März 11 Uhr
25 Min. von Dover nach Hamburg abgeg. „Slavonia“ 7. März
von Nagaſaki nach Wladiwoſtok abgeg. „Arabig“ 7. März von
Jokohama abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Neckar“, nach Oſtaſien, 7. März
Perim paſſ. „Scharnhorſt“, nach Auſtralien, 7. März 10 Uhr
vorm. von Genug nach Neapel weitergeg. „Gera“, nach Wladiwo
ſtok, 6. März 11 Uhr abends von Hongkong weitergeg. „Stutt
gart“, nach Wladiwoſtok, 7. März 11 Uhr vorm. von Hongkong
weitergeg. „Willehad“, nach Kobe, 7. März 3 Uhr morg. in Hong-
kong angek. „Schleswig“ 7. März 3 Uhr nachm. von Alexandrien
abgeg. „Prinzregent Luitvold“ 8. März von Penang abgeg.
„Bahern“ 7. März in Shanghai angek.

Woermann-Linie. „Otto Woermann“, auf Ausreiſe,
7. März in Rufisque eingetr. „Martha Woermann“, auf Ausreiſe,
7. März in Benguela eingetr. „Lili Woermann“, auf Heimreiſe,
7. März in Hamburg eingetr.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. März.

Wetterbericht vom 9. März, morgens 5 Uhr. Unter
außerordentlich ſchnellem Fallen des Barometers (meiſt um 16
bis 18 mm in 24 Stunden) hat eine ſehr tiefe Depreſſion von
Nordeuropa her ſüdwärts nach Deutſchland an Einfluß ge
wonnen und veranlaßt daſelbſt etwas kühleres, trübes und zu
Regenfällen geneigtes Wetter. Die Rückſeite der Störung
dürfte noch weiter etwas kühleres Wetter mit Regen und
Graupelſchauern bringen doch wird bald eine neue Störung
folgen, die dann, nach kurzer Beſſerung, wieder Erwärmung
mit Regen bedingt.

Vorausſichtliches Wetter am 10. März: Etwas
kühleres, windiges, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter
mit Regen und Graupelſchauern.
Voranusſichtliches Wetter am 11. März: Zunächſt

ziemlich heiter, kühl, Reif, trocken, ruhig. Später Trübung,
wärmer, windig, Regen.

x

Hamburg, 9. März, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mm) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
724 mw) über Finland. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei lebhaften,
an der Küſte ſtürmiſchen, böigen und weſtlichen Winden wolkig und
mild allenthalben iſt Niederſchlag geſallen. Wolkiges, kälteres und
böiges Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Figaros Hochzeit“ von Mozart.)

Die ſtetig wechſelnden Witterungsverhältniſſe fordern ihre reichlichen
Opfer. Daß ſie diesmal gerade unſere Opernmitglieder ſo gründlich
beläſtigen, äußert ſich in ziemlichen Verlegenheiten für den Spielplan.
„Triſtan und Jſolde“ ſind infolgedeſſen vom Theaterzettel verſchwunden
und für geſtern abend durch Mozarts ewig ſchöne „Hochzeit des Figaro“
erſetzt worden. Freilich ſo ganz ohne Störung ging auch dieſe
Aenderung nicht vonſtatten, denn rote Anſchläge prangten wieder an
allen Wänden. Glücklicherweiſe gewann aber die angekündigte
Jndispoſition von Frl. Sarta gar keine Bedeutung, denn die drei
Akte, die ich mir angehört habe, verliefen ohne jede Störung. Ueber
die Aufführung ſelbſt iſt wenig Lobendes zu ſagen. Sie verletzte zwar
nirgends den muſikaliſchen Anſtand, verlief aber ſo trocken und ſchwunglos,
ſo wenig dem Werte des Werkes entſprechend, daß rechte innere Freude
darüber nicht auffkommen konnte.
ſich gleich anfangs in ſein Schickſal, kämpfte nicht gegen Unmög-
liches an und gab nicht mehr Jnſpirationen für Orcheſter und
Szene, als eben zum Hausgebrauch notwendig war. Am dürftigſten
blieben die Sprechſzenen. Jn ihnen war auch nicht ein Hauch
des Eſprits, der den Originaltext des Beaumarchais von Anfang
bis Ende auszeichnet und bis heute friſch und kräftig geblieben iſt.
Beſſer geriet der muſikaliſche Teil, der penigſtens von allen Mit
wirkenden leidlich beherrſcht wurde, aber liebevolle Verſenkung in
den dankbaren Stoff meiſt vermiſſen ließ. Jm großen und ganzen
konnte man feſtſtellen, daß die Kunſt, Morzart zu ſingen, ihre
Schwierigkeiten nicht verleugnet hat. Da Fr. Stoll vollſtändig heiſer
iſt, war die Gräfin diesmal der jugendlich dramatiſchen Sängerin
übertragen. Frl. Gier s gab ſich alle Mühe, die keuſche Hoheit und
Reinheit der edlen Frau herauszuſtellen. Der Erfolg war indeſſen
nur ein halber. Jm Spiel mangelte es der jungen Künſtlerin an
vornehmer Plaſtik der Bewegungen und der Geſang war recht un-
gleichmäßig. Schade, daß Frl. Giers nicht von ihrer Neigung
laſſen kann, kehlig zu ſingen und manche Vokale zu offen zu be-
handeln! Jn der klaren Linienführung Mozartſcher Melodit
fallen ſolche Fehler doppelt ſchmerzlich auf. Mit der Jntonation
war es ebenfalls nicht immer zum Beſten beſtellt, namentlich in der
erſten Arie des zweiten Aktes. Der Graf Almaviva des Herrn
Soomer genügte, allein man merkte es dem geſchätzten Künſtler
mehr als einmal an, daß er ſich auf den ſeligen Höhen von Wotans
Götterſitz wohler fühlte als unter dem heißen Himmel Sevillas.
Als Suſanne durften die Zuhörer endlich wieder Frau von Boe r
begrüßen, die von ihrer langen Jndispoſition geneſen iſt und mit
gutem Erfolg ihre Wirkſamkeit wieder aufgenommen hat. Den ge-
ſchmeiden Figaro faßte Herr Birkholz von der gemütlichen
Seite des deutſchen Kleinſtadtphiliſters auf. Jn dem Barbier, den
er auf die Bretter ſtellte, war auch nicht ein Tröpflein ſpaniſchen
Blutes lebendig. Frl. Sarta hatte ſich heiſer melden laſſen,
ſang jedoch den Pagen ganz befriedigend. Jm übrigen wurde das
Enſemble durch Frl. Grimm als Marzelline, Frl. Fiebiger
als Bärbchen und die Herren Aumann als Bartolo, Raven
als Antonio, Böttcher als Baſilio angemeſſen ergänzt.

Dr. W. Kaiſer
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die fürSonntag nachmittag angekündigte „Zauberflöt e“ Aufführung
beginnt der Länge der Vorſtellung halber um 3 Uhr. Es gelten hierzu
ermäßigte (Schauſpiel) Preiſe. Als Abend Vorſtellung geht Adams
komiſche Oper „Der Poſtillon von Lonjumeau“ und der
Schwank „Der Weg zur Hölle“ zum letzten Mal in Szene. Das
Schauſpiel bereitet für Montag als nächſte Novität „M. d. R.“ (Mit-
a des Reichstags) von Heinz Gordon vor. Das Stück ſpielt in

reiſen von Reichstagsabgeordneten, wirſt intereſſante Steiflichter auf das
Leben und Treiben hinter den Kuliſſen des Parteigetriebes, ohne tendenziös
z ſein. Es enthält einige prachtvolle Rollen, deren Veranlagung ſowie

er ganze Aufbau des Stückes den praktiſchen Bühnenmann bekunden.
Herr Hans Rodius wird eine der Hauptrollen, die des Rechtsanwalts
Fritz Körner, ſozialdemokratiſcher Reichstagsabgeordneter, ſpielen.
Morgen, Sonnabend, 7 Uhr: „Die Meiſterſinger von
Nürnberg“,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend bleibt das Neue Theater einer Vereingsfeſtlichkeit halber
geſchloſſen. Am Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Volks Vorſtellung
zum letzten Male Henrik Jbſens dreiaktige Novität: „Geſpenſter“
in Szene. Am Abend findet eine der ſo beliebten Doppel-
Vorſtellungen zu einfachen Preiſen ſtatt und zwar gelangt zur
Aufführung Les Lenz dreiaktige Novität „Froſt im Frühling“,und hierauf Seribes dreiaktiges Luſtſpiel „Damenkrieg“. Auf
das heute Freitag abend ſtattfindende Benefiz des Komikers Herrn
Deutſchmann ſei nochmals empfehlend hingewieſen. Herr
Direktor Mauthner vom Neuen Theater bittet uns mitzuteilen, daß die
beiden für heute (Freitag) abend zum Deutſchmann-Benefiz aviſierten
Gäſte, Vilma v. Mayburg und Oskar Keßler vom Berliner Königl.Schauſpielhauſe, bereits in Halle eingetroffen ſind und ihr Gaſt
ſpiel beſtimmt abſolvieren werden.

Auch Herr Kapellmeiſter Tittel fügte

erfolgen, wird sich sehr bald freier im Kopfe kühlen,

Charlotte Wiehe kommt nochmals nach Halle! Veranlaßt
durch die großen Erfolge, welche ſie am Dienstag hier und am Mittwoch
in Leipzig davongetragen hat, wird Madame Charlotte Wiehé
in beiden Städten ihre Abende wiederholen, und zwar findet hier der

weite (letzte) heitere Vortragsabend am Dienstag, den 13. d. M., imSaale der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtatt. Billettverkauf
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

HändelAufführungen. Die letzte Aufführung des Händelſchen
Oratoriums „Saul“ ſeitens der Neuen Singakademie konnte bereits
einen weit ſtärkeren Beſuch auswärtiger Dirigenten und Freunde
Händelſcher Kunſt aufweiſen als die vorjährige JoſuaAufführung, ſo
daß mit Freuden konſtatiert werden kann daß der gute Ruf der
Leiſtungsfähigkeit unſeres einheimiſchen Jnſtitutes auch außerhalb
unſerer Vaterſtadt in immer weitere Kreiſe dringt. Als eine
Folge davon darf es angeſehen werden, daß der unermüdlich weiter-
ſtrebende Dirigent, Herr Wurfſchmidt, eine ihn ehrende offizielle
Einladung von der Verwaltung der unter dem Protektorat des Groß-
herzogs von Heſſen ſtehenden Kaiſerin Friedrich Stiftung in Mainz
erhalten hat, als Gaſt den Händelaufführungen daſelbſt beizuwohnen,
welche dort unter perſönlicher Anteilnahme unſeres Kaiſers in derſelben
Bearbeitung in der Neugeſtaltung Dr. Fr. Chryſanders geboten
werden, wie die hieſigen Händelaufführungen der Neuen Singakademie.

Leipziger Kunſtleben.
Riedelberein- Konzert. Am kommenden ſächſiſchen Bußtage,

14. d. Mts., abends 7 Uhr, führt der Riedelverein zu Leipzig in
der dortigen Thomaskirche zwei ſeltener gehörte Werke von Franz
Liszt auf, die „Graner Meſſe“ und den „13. Pſalm“. Die
Soli werden geſungen von den Kammerſängerinnen Frl. Joh. Dietz
und Frau L. Geller-Wolter und von den Herren Kammerſänger
Carl Burrian und Hans Schü tz. Dirigent: Herr Hofkapell-
meiſter Dr. Georg Göhler. Karten durch die Hofmuſikalien-
handlung C. A. Klemm, Leipzig. Die Hauptprobe am Dienstag, den
13. März, abends 71 Uhr, iſt öffentlich. Karten ebenda.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. März 1906.

Aufgeboten: Der Geſchäftsbote Reinhold Seidel, Grünſtr. 11 und
Hedwig Ahrend, Schmiedſtr. 29. Der Kaſſenbot Jurgis Lukoszus,
Berlin und Martha Thieme, Hirtenſtr. 11. Der Kaufmann Karl Thuß
und Eliſabeth Ruhe, Anhalterſtr. 16. Der Arbeiter Adolf Seyfahrt
und Mathilde Enderling, Kl. Ulrichſtr. 8.

Geboren Dem Monteur Otto Gantzekow, Thomaſiusſtr. 40, S.
Walter. Dem Schloſſer Emil Holinski, Schwetſchkeſtr. 25, S. Herbert.
Dem Bahnarbeiter Hugo Milowsky, Schmiedſtr. 27, S. Georg. Dem
Drogiſt Oskar Schubert Streiberſtr. 42, S. Rudolf. Dem Milch-
händler Hugo Bartholomäus, Torſtr. 51, S. Werner.

Geſtorben Der Lademeiſter Karl Bernhardt, 63 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Der Schuhmacher Joſef Sefcik, 33 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Des Kutſchers Karl Büchner T. Elſa, 6 Mon.,
Merſeburgerſtr. 111. Des Maurers Otto Koch T. Lucie, 6 Mon.,
Ratswerder 15. Die Plätterin Frieda Titze, 26 J., Glauchaerſtr. 75.
Der Schauermann Albert Albrecht, 39 J., Klinik. Der Reſtaurateur
Ludwig Ochſe, 55 J., Magdeburgerſtr. 54. Der Fleiſcher Otto
Auguſtin, 30 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Metalldrehers Paul
Baldeweg T. Martha, 3 Woch., Ludwigſtr. 51. Der Arbeiter Alfred
Leonhardt, 17 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Hausdiener Karl Berger, Halle a. S.
und Minna Hilbrecht, Reideburg. Der Motorwagenführer Paul Deweß,
Halle a. H. und Helene Göhring, Aken. Der Buchhalter Alfred Schrader,
Halle a. S. und Marie Wahren, Merſeburg. Der Gärtner Bernhard
Münchhoff, Aſchersleben und Chriſtiane Dreiling, Staßfurt. Der Berg-
arbeiter Otto Ulrich, Dieskau und Emma John, Halle a. S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. März 1906.
Aufgeboten: Der Steindrucker Karl Dießner, Reilſtraße 40 und

Anna Martin, Harz 42/43. Der Arbeiter Ernſt Hoffmann, Hardenberg-
ſtraße 40 und Thereſe Radicke, Ackerſtraße 1.

Geboren Dem Schuhmachermeiſter Guſtav Harniſch, Ludwig-
Wuchererſtraße 45, S. Walter.

Geſtorben Die Witwe Johanne Heinze geb. Scherf, 69 J.,
Gr. Brunnenſtr. 36. Des Tiſchlermeiſters Hermann Koch T. Elſa,
1 J., Gr. Brunnenſtr. 28. Die Witwe Wilhelmine Fiſcher geb. Bachran,
92 J., Triftſtraße 35. Der Arbeiter Max Hoen, 50 J., Eichendorff
ſtraße 12.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. Hencke u. Gem, aus

Thale. Frau Rittergutsbeſ. Bode aus Markröhlitz. Rentier A. Ober
warth, Direktor M. Reichel, beide aus Berlin. Konzertſänger O. Süße
aus Wiesbaden. Dr. Heubach aus Kloſter Veilsdorf. Königl. Notar
Pauli u. Sohn aus Wernigerode. Fabrikbeſ. Heinz aus Schleuſingen.
Verlagsbuchhändler Klatt aus Mühlhauſen. Frau Landrat v. Chappnis
geb. v. Guſtedt aus Korſchwitz. Amtsvorſteher Hubbe u. Gem. aus
Kaltenmark. Amtsrätin Frau v. Zimmermann u. Tochter aus Salz-
münde. Oberltn. Troitſch. Kaufleute Mumme, Wedemeyer, beide aus
Hannover, G. Schiöberg, Herriſe, beide aus Hamburg, R. Hattendorf
aus Bremen, Kenniſch aus Bradfort, Backwinkel aus Pforzheim, Kum-
bruch Fr. Loewecke, beide aus Düren O. Raue aus Dresden,
M. Reindel aus Kitzingen, J. Saner aus Kaſſel, W. Theile aus Elber-
ſeld, Schäfer aus Magdeburg, A. Henrich, H. Schmidt, beide aus
Frankfurt, G. Everling aus Köln, J. Elvert, C. Schweitzberger,
A. Söhlmann, C. Weber, ſämtlich aus Berlin, P. Donat aus Breslau.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max GEbdoeling; für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welHe
edeutuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

„rlenneberg-Seide“
V. Mk. ſ. (0 ab! 2ollfrei!

Muster an jedermann!
Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürieh.

Kopfschmerz und Migraine, diese sehr
verbreiteten Leiden unseres nervösen Zeitalters, sind be-
sonders für das zarter organisierte weibliche Geschlecht
höchst peinlich, obwohl auch Männer nicht davon ver-
schont bleiben. Eingenommener Kopf und Neuralgie
sind schmerzhafte Zugaben sie lähmen auch die Energie
und Freudigkeit des Schaffens, zumal zu geistiger Arbeit.
Viele Mittel werden empfohlen, aber an eines denken die
Leidenden gewöhnlich nicht, obwohl die lästigen Er-
scheinungen oft wit träger Verdauung zusammenbhängen.

Ueberraschend ist es, wie günstig eine regere Stuhl-
entleerung, z. B. durch Menyadi Jänos Bitterwasser,
auf das Gehirn, den Sitz jener Qualen, einwirkt, indem
es dieses zarte Organ von Blutüberfällung befreit. Wer
dafür sorgt, dass täglich 1--2 ergiebige Ausleerungen

938)

(3551



Capeten.
Meine neuen Muſterkarten für das Jahr 1906 ſind in

wieder bedeutend vermehrter Auflage zur Ausgabe fertig.
Jnfolge der überwältigend großen Auswahl erstklassiger

Neuheiten werden die Reſtbeſtände aus verfloſſener Saiſon zu
ausserordentlich billigen Preisen geräumt.

G. Frauendorf,
Schulstr. 3/4.

[3556

Fernsprecher 2341.

Weingrosshandlung,
Rathausstr. 5,

Schulze 8 HZirner, Eeke Kl. Steinstr. Fernrüf 1135.

Kaljfornische Weine, für deren absolute Vaturreinheit wir
volle Garantie übernehmen, nämlich:

Rotweine: Portweine:Mataro pro FI. Mk. 0,90 Durado Portwein pro Fl. Mk. 1,75
Zinfandel v n v l 20 Weissor do. v v l 75
Gr. Manzin v v l1,50 Osta do. v v 229Burgunder v v. 1.80 Gold-Crown Port 27.40

ToKkayer pro PI. 2,00 Mk., Sherry pro FI. 1,75 Mk. exkl.
Glas, sind in nachstehenden Verkaufstellen zu Originalpreisen zu haben.
Ferd. Hille, Geiststrasse 68., C. Kuhnt, Gr. Ulrichstrasse 51.
Alfred Reubke, Mansfelderstr. 66, Max Paul Hauer, Zwingerstr. 25,
Robert Erbe, Dorotheenstrasse 13, Curt Gebauer, Beesenerstrasse 27.

Otto Noak, Gr. Steinstrasse 76, Max Künzel, Magdeburgerstr. 59,Ferdinand Krohne, Büschdorterstragse 7. (3531

M g00d stove- polish
M

die moderne Ofen politur
überall erhältlich. [3326

c

a. d. Leipzig Merseburger Chaussee
verkaufen wegen Quartierräumung:

ertra Birnenhochſtämme 2 em ſt.
pro W00 550 Mk.,

extra Birnenhalbſtämme 213 cm ſt.
pro o 450 Mk.,

extra Zwetſchenhochſtämme, vered., 23
pro 600 Mk.

Kataloge über Maſſen von Obst- und Alleebäumen,
Parkgehölzten, Vadelhölzern z. B. Tauſende von
Colorado-Blauſichten) zu Dienſten. 13535

e en
SagtkartoffelPreigliſte

iſt erſchienen und ſende dieſelbe

gratis und franko. [2916
Schladen a. Harz. Otto Breustecdtt.

9 9 6 9 9 9Prima Thüringer Stüokalſ (ca. 959 Aetzkalſ),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalb), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [2976

Zaunn Saat verkauft:
ilelcreng n Strubeſche früher Piktoria-Erbſen,

pro 60 Mk.,
pro 50 Mk.,

n 2 cm ſt. pro 9 0 65 Mk.,

auf Verlangen 9 9 9 9

rteſene den Zentner zu 14 Mark,

S roten Schlanſtedter Sommerweizen,
den Zentner zu 10 Mark.

bei DelitzRittergut Benkendorf e
Station der Schlettau-Lauchſtedter E. B. [3546

Wegen 2 Aufgabe der Wirtſchaft verkaufe:
ſiebentährige belg. Arbeitspferde (Rot- u. Blauſchimmel),

1 achtjähr. Fuchs (Däne), 1 ſchwarzbunten g bullen,
10 Stück Jungvieh, 3 große 4zöll. Ackerwagen, 1 Jauche-
wagen mit eiſernem Faß, 1 neue fahrbare Dreſchmaſchine
mit Reinigung, 1 alte Dreſchmaſchine mit Göpel, 1 Mäh-
maſchine „Teutonia“, 2 Hackmaſchinen, 1 neue Vieh-
wage, Pflüge, Eggen, Walzen, 1 Fege, 1 Jauche-
pumpe, Kleereiter, Milchkannen, Pferdegeſchirre und
eiſerne Bettſtellen.

Dößel b. Wettin. C. Fischer.
Sonnabend, den 10. d. Mts. trifft wieder

ein großer Transport prima erſtklaſſiger
däniſch., holſtein. u. Seeländer

Arbeits und Luruspferde

bei mir ein. [3564n B. Kremmer, i en
Telephon 367.Von Sonntag, den II. d. Mts. ab

habe neue große AuswahlMecklenburg. Kagenpſerde

pwie däniſcher Arbeitspferde

angerhauſen. Wilhelm Stock.
Fernſprecher 46.

9

7777 77777
z en Hallescher Ilöbeltransporteure,

Die unterzeichneten Flrmen empfehlen sich bei bevorstehendem
Vmzuge den geehrten

8 Gustav Reuter,

Bedienung und bitten um rechtzeitige Bestellung.

Theodor Domann, A. W. Haase,
Otto Kästner Go.,

G. H. Kretzschmar,

Herrschaſten unter Zusicherung sorgfältigster
[3563 G

Friedrich Jung, S
Hilmar Kaufmann,

Albert Lange, Wilh. Lippert,
Ghristian Storz, Zilimann Lorenz. O

nur beste

her L ihr. Halle d. S. neben M. Sohneider.

nderwagen,Sportwagen und Leiterwagenm,'abrikate in allen Preislagen kaufen Sie am rortenhaf testen in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,
Leipzigerstrasse 94,

Mitglied des Fata -Spar-Vereins.

Walhalla
Dir.: Otto Herrmann

Gaſtſpiel des [3523
Wiesbadener

Operetten-Euſembles.

A U S
L.Tromville.

Vaudeville in 3 Akten mit
Geſang nach dem Franzöſiſchen
des Pericaud, M. Soulié und

Darantière
von Maurice Rappaport.

Muſik von Guſtav Wanda.
h

Sonutag, den 11. März,
nachm. 4 Uhr:

Gr. Kinder-Vorstellung

Max u. Moritz.
Eine Bubengeſchichte

7 Streichen von W. B uſch.

Dame

2

u ulTenmispl
chfür wöchentlich mittage zu

mieten geſucht. (3500Aſſeſſor Kroeber, Keile 50.

Fenſtervorſetzer

in neuen, geſchmackvollen Muſtern
empfiehlt (3555

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Extrafeine
Rehrücken

und

Rehkeulen.
Fasanenhähne.

Wilh. Reichoert,
Geiststrasse 37. [3532

Allerfeinſte Tafelbutter
verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.
Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.-Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

Dampf- Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

unter GarantieMriugmaschinen rege
Erſatzwalzen am Lager. 3046
August Beer. Gr. Ulrichſtr. 36.

Roſen. Roſen.
12 hochſt. Mk. 10,00,
12 niedr. 2,50.

Otto sehr Güſen,Bahnhof.

Geldſchrank, en
Carl Lier, Ludw. Wuchererſtr. 62.
Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Große Märkerſtr. 23.
Stück Fahrräder kauft

Kerm. Schindler, Uhrmacher,

at7

Ab heute, Freitag:

C

(3065
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Vertreter in Halle a. S. Georg Sschultze., Bernburger-
ſtraße 32 in Vordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.
L. Heilbrun Co. in Weissenfſels F. A. Laue. (3541

2

S

I Dienstag, den 13. März, abends s Uhrz im Saale der Loge zu den fünf Türmen““, Albrechtstr.
Zweiter (Ietzter) heiterer Vortragsabend mit

teilweise neuem Programm von

Charlotte Wiehée.
Madame Wiebhé wird die fremdsprachlichen Liodertexte vorher

deutsch erklären.

Am Plügel (Bechstein) Henry BRBerény.
Pintrittskarten zu 3.10, 2.10 und 1.05 Mk. in der (3543

Horfſmusikalienhandlung Reinhold Koeceh,
I Alte Promenade 1 a. Pernspr. 2129.

Heute, Sonnabend, 8 Ubr abends im Audit. Max. d. Universität

II. Vortrag Sauerhof:
Ihsens weibliche Idealgestalten.

Dauerkarten à 6 Ak., Tageskarten à 1,50 M. in der
Buchhandlung von Albert Neubert. 13545

Graefſe über 13533ne
Kindergärtneriunen-Seminar.

Ausbildung -1 Jahr. Auf Wunsch Pension im Hause.Beginn des neuen Vemesters am April. Empfeblung aller

Abgehenden in stets reichl], vorh. Stell. Prosp. kostenfrei.
Pastor em. R. May er, Schulinspektor a. D.

Realschule Diäüs leben.
Anmeldungen für Oſtern werden täglich in der Schule

angenommen. Direktor Dr. Müller.
Oberrealſdhnle i. E. zu Delitzſch.

Die Aufnahmeprüfung findet Mittwoch, den 4. April, um9 Uhr ſtatt. Geburts und Jmpfſchein, das Schulgbgangszeugnis
ſowie Feder und Papier ſind mitzubringen. Nähere Auskunft erteilt

3547 Direktor Dr. Wahle.
Gallensteine,

Näheres über deren gefahr- und ſchmerzloſen gang koſtenlos
von Chem. Fabr. Deiechmann, Mannheim 2 [35

Montag, den 12. März, abds.
8 Uhr Monats-Verſammlung.
Vortrag von Herrn Rektor

iaſſe x

Gr. Ulrichſtraße 35.
26] Gr. Ulrichstr. 42.

Dreilaufgewehre Ia. Material v. M. 135
oppe winton, Cal. 16 od. 12 29

Kruppstahlläufe 65Birseh- und Soheibenbüchsen v 50

Selbstspanner- Revierbüchsen 60
on er nac yoen NMod. 88 85

„98/1900 45in 'Cal. 6, 7, 8, 9 mm
Mantelgeschoss,

mit Fernrohr mehr 95 u. 135
„Browning's“ automat. Taschen-

Repetierpistole 7 schüss. M. 40,00
Taschenrevolver Bulldog“ mit

Sicherung, für Touristen
und Radfahrer sehr zu
empfehlen M. 7,50 u. 12.00

Flobert-Mauser-Büchs. f. Knab. M.
Luftgewehr mit Stahl-

laut M. 9,50 u. l. 50empfiehlt

Walter Uhlig,
vorm. R. Schröder.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

Stadttheater in Halle g. S.
Sonnabend, d. 10. März 1906
174. V. i. Ab. v ung. 2. Viert.

z h Nürnberg.
Oper in 3 Akten v. Richard Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Nach dem I. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.Ende nach 11 Uhr. 3521

nachmittags 3 Uhr:
17. Fremd.-Vſt. z. Schauſpielpreiſen.

Die Zauhberflöte.
Abends 7 Uhr

175. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 3. Viert.
Der Postillon von Lonjumean.

Hierauf:
Der Weg zur Mölle.

Neues S heater,
Direktion E. M. Naudehne:.
Sonntag 4 Uhr nachm. Volks-Vorſt.
60, 40, 20 Pfg. Gespenstev.

Abds. 8* 3522
Doppel-Vorſt. b. einfachen Preiſen:
Frost im Frühling. Drama 3 A.
Damenkrieg. Luſtſp. 3 A. v. Scribe.

Apollo-Pheater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Original
Kölner

Volks Theaters.
Direktion: d

Baum u. Prang.
Allabendlich:

Völkerwanderung

zum„Tünnes auf der
Liebesinſel“.

Große Ausſtattungspoſſe mit
Geſang und Tanz in 3 Bildern

von Ueupold u. Prang.

Lachſable

Lathſalve!
„Tünnes““

iſt das

Stadigeſpräh
3524 von Halle!

n
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [3068
Franz Wehmer, Poſtſtraße l.
Penſtonärin findet freundl.

Aufnahme, z
liebſt. Seminariſtin, Anhalterſtr. l.
ch. Lehrerin im Hauſe. Zu erfr.
3558] Heinrichſtr. 11, pt.
m
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Fawilien- und
Privat- Verhältnisse auf alle De
der Welt erteilen sehr gewissenbatt

Beyrich G Greve,
Halle S., [3069internationales Alehmnktebm un

Fernspr.

„r—„vJ„=
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

Sonntag, den 11. März 1906,
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Sonnabend

Landeszeitung für

Geſchichtskalender.
10. März.

Am 10. März 1788 wurde zu Lubowitz bei Ratibor „der
letzte Ritter der Romantik“, Joſeph Freiherr v. E ichen dorff,
geboren. Das glänzende Leben im elterlichen Hauſe, die abwechſelungs
volle Heimat, das düſtere väterliche Schloß warfen ihre Reflexe auf
ſeine Werke. Schon in Breslau auf dem Gymnaſium regte ſich ſein
poetiſcher Genius. Eichendoffs Meiſterſchaft liegt in ſeinen Gedichten,
die heute überall geſungen werden und Volkslieder geworden ſind.
Wie luſtig läßt ſich's mit Eichendorffs Lied wandern „Wem Gott will
rechte Gunſt erweiſen“ und wie wehmütig ſtimmt uns ſein „Zerbrochenes
Ringelein“ (Jn einem kühlen Grunde). Von ſeinen Erzählungen wird
heute noch viel geleſen das „Leben eines Taugenichts.“

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. März.

Halleſcher Bürgerverein.
(Bezirkseinteilung. Rechtsauskunftsſtelle. Das ſtädtiſche Volks
bad. Straßenreinigungsfrage. Wertzuwachsſteuer. Präparanden

anſtalt und Lehrerſeminar in Halle.)
Bei zahlreicher Beteiligung tagte geſtern der Halleſche

Bürgerverein unter dem Vorſitze des Herrn Eiſenbahnſekretärs
und Stadtverordneten Dietzel im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“.
Nach Begrüßung der Anweſenden teilte der Vorſitzende mit, daß der
Verein in der Zwiſchenzeit weiter einen erfreulichen Zuwachs an Mit-
gliedern zu verzeichnen habe. Hierauf berichtete er über die letzte
Sitzung des Vereinsausſchuſſes, über welche die „Halleſche Zeitung
ſeinerzeit ausführlich berichtete, und ging insbeſondere auf die
Rechtsauskunftsſtelle ein. Er ſtellte feſt, daß in Halle bei
der minderbemittelten Bevölkerung ein weitverbreitetes Bedürfnis nach
Rechtsbelehrung beſtehe. Dieſes Bedürfnis ſolle eine gemeinnützige
Rechtsauskunftsſtelle befriedigen, welche unparteiiſch und koſtenlos über
Fragen der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung u. dergl. Auskunft zu geben
habe. Von einer Seite wurden Bedenken geäußert, daß die Ein
richtung, wenn ſie ſtädtiſcherſeits geſchaffen würde, vielleicht nicht
unparteiiſch wirke. Demgegenüber wurde aber auf die günſtigen Er-
fahrungen hingewieſen welche bereits mit bei anderen Gemeinden
beſtehenden Rechtsauskunftsſtellen erzielt ſeien.

Hierauf kam die Errichtung eines ſtädtiſchen Volksbades
zur Erörterung. Dem Vereine war eine große Zahl von Anregungen
zugegangen, für eine alsbaldige Einrichtung des Bades nachdrücklichſt
einzutreten. Es wurde darauf hingewieſen, daß die Ausarbeitung des
Projektes nun nachdem durch die Erwerbung des Amtsgartens die
Ueberſiedelung der Stadtgärtnerei dahin nur noch eine Frage der Zeit
ſei, ſofort in Angriff genommen werden müſſe und daß auch die Wünſche
der beſtehenden Ruder- und Schwimmvereine bei der Einrichtung tun-
lichſt Berückſichtigung finden möchten. Es entſtehe auch daraus für die
Stadt eine wohl beachtungswerte Einnahme. Für die hieſigen Ruder-
vereine trat insbeſondere Herr Eiſenbahnſekretär Ritter ein.

Sodann wurde die Frage der Uebernahme der Straßen
reinigung auf die Stadt behandelt. Nach eingehender Be
ſprechung der vorliegenden Magiſtratsvorlage durch Herrn Oberpoſt-
aſſiſtent Helm ecke kam man zu dem Schluſſe, daß man ſich mit der
Uebernahme der Koſten auf die Allgemeinheit im großen und ganzen
einverſtanden erklären könne. Der Vorſitzende wies darauf hin, daß
nach dem Ergebnis der letzten Sitzung der Finanzkommiſſion die Ueber
nahme der Straßenreinigung auf die Stadt vorausſichtlich am 1. April
1907 erfolgen werde und man deshalb noch weiter Gelegenheit habe,
ſich mit den Einzelheiten dieſer Frage zu beſchäftigen.

Es folgte der Vortrag des Herrn Altermann über die
Beſteuerung des Grund und Bodens und der Ge-
bäude nach dem gemeinen Werte. Der Vortragende ging
von der Beſteuerung des Grund und Bodens im allgemeinen aus
und wies darauf hin, daß die Beſteuerung nach dem gemeinen Werte
die einzige ſei, welche nicht abgewälzt werden könne. Die
Forderung der Beſteuerung nach dem gemeine Werte ſei eine boden-
reformeriſche. Unter Hinweis auf die Steigerung der Grund und
Bodenpreiſe (z. B. in Charlottenburg, Kaſſel uſw.), ſowie auf die
Dr. Steinbrückſche Arbeit über die Wertſteigerung der Gebäude in
Halle legte er die Berechtigung dieſer Steuer dar und führte an der
Hand der Verhandlungen über die früher der Stadtverordnetenver-
ſammlung gemachten Vorlage die damals gemachten Einwände der
Gegner als ſchwach und unhaltbar zurück. Die damalige Haltung des
hieſigen Haus und Grundbeſitzer-Vereins ſei im Jntereſſe der kleinen
Hausbeſitzer zu bedauern und darum unverſtändlich. Der Vortrag
fand ſehr beifällige Aufnahme. Es ſchloß ſich eine lebhafte
Diskuſſion an denſelben, in der auch ein teilweiſer Gegner der
Sache zu Worte kam. Es kam hierbei zum Ausdruck,
daß durch die Beſteuerung nach dem gemeinen Werte nur eine gerechtere
Beſteuerung erreicht werden ſolle. Die jetzige Beſteuerung bedeute ein
Privileg der herrſchaftlichen Häuſer, der Warenhäuſer und der Bauſtellen

Beilage zu Nr.
die Provinz Sachſen,
zu Ungunſten der kleinen Hausbeſitzer. Die weitere Verfolgung der
Angelegenheit wurde dem Vereinsausſchuſſe übertragen.

Hierauf erſtattete Herr Mittelſchullehrer Ohle ein intereſſantes
Referat über die Einrichtung einer Präparandenan ſtalt und
eines Lehrer Seminars in Halle. Er erörterte das Für und
Wider in eingehender Weiſe und hielt eine Präparandenanſtalt nur
dann in Halle für zweckmäßig, wenn gleichzeitig eine ſtaatliche Abgangs-
prüfung eingeführt werde. Nach eingehender Erörterung wurde die
Angelegenheit wegen Prüfung der finanziellen Seite dem Vereinsaus
ſchuſſe überwiesen.

Schließlich wurden eine Reihe von Eingängen über Mißſtände in
verſchiedenen Stadtteilen beſprochen, ſo die ſchlechte Beſchaffenheit des
Asphaltbelages des Bürgerſteiges auf der Schieferbrücke, der Zuſtand
der Cröllwitzerſtraße ſowie der Felſenſtraße u. ſ. w.

Weitere Punkte der Tagesordnung mußten wegen der vorgerückten
Zeit abgeſetzt werden.

m.

Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion hat geſtern einen wichtigen
Beſchluß gefaßt: ſie hat den vom Magiſtrat eingebrachten Nach
tragsetat abgelehnt. Die Poſitionen für die Uebernahme der
Straßenreinigung durch die Stadt, ſowie die Erhöhung
der Lehrer- und Beamtengehälter ſollen zum Zwecke ein
gehenden Studiums und möglichſt umfangreicher Erhebungen erſt in
den nächſtjährigen Etat eingeſtellt werden, d. h. die Straßen
reinigung ſoll erſt zum 1. April 1907 eingeführt werden. Von dem
gleichen Zeitpunkt an iſt die Erhöhung der Lehrer- und Beamtengehälter
gedacht. Es iſt anzunehmen, daß die Auffaſſung der Finanzkommiſſion, die

manches für ſich hat, auch im Plenum akzeptiert werden wird.

Betr. die Vergebung der ZweiMillionen- Anleihe empfiehlt
die Finanzkommiſſion, dieſelbe der Magdeburger Privatbank
zu übergeben, welche mit 98,57 das Höchſtgebot abgegeben hatte.
Die Haushaltspläne der Kämmerei für 1906, und zwar
Kap. XVIII, Gemeindeabgaben, und Kap. XIX, Jnsgemein, wurden
genehmigt, ebenſo die Verſtärkung des Titel III. 2 und 3 des
Schlachthofetats und der Poſ. A 5 des Kapitels XVI, Aufſicht
in den ſtädtiſchen Anlagen. Für den deutſchen Aerztetag
am 22. und 23. Juni 1906 in Halle wurden 2000 Mk. bewilligt.
Auch die Haushaltspläne betr. die Fürſorge für die Hinter
bliebenen der ſtädtiſchen Beamten und die Handels und Gewerbeſchule

für Mädchen wurden genehmigt. Jn einigen Bauſachen wurde der
Baukommiſſion zugeſtimmt.

Die Verpachtung des Stadttheaters beſchäftigte den Magiſtrat
in einer ſeiner letzten Sitzungen derſelbe beſchloß, eine Vorlage an die
Stadtverordneten zu richten, in der die öffentliche Ausſchreibung der
Verpachtung beantragt wird, jedoch mit der ausdrücklichen Bemerkung,
daß, ſollte die Verſammlung die Wiederverpachtung an Herrn Direktor
Richards beſchließen, der Magiſtrat dieſem Beſchluſſe nicht im Wege
ſtehen würde, weil die von ihm beantragte öffentliche Ausſchreibung
nur mit Rückſicht auf frühere Stellungnahme der Verſammlung geſchieht.
Der Magiſtrat erkennt dabei an, daß die Verhältniſſe des Stadttheaters
unter der Direktion des Herrn Richards durchaus befriedigende waren.
Dem künftigen Pächter werden in den neuen Bedingungen durch Er
höhung des Gagenetats, Beſtimmungen über Einſtellung von Bühnen
perſonal, allgemeine Vorſchriften uſw. größere Laſten auferlegt. Dafür
wird aber eine mäßige Erhöhung der Abonnements und Kaſſenpreiſe
zugeſtanden, weil die Mehrausgaben des Direktors den Beſuchern des
Theaters zugute kommen. Dieſe Preiserhöhung entſpricht zwar den
von Herrn Direktor Richards geäußerten Wünſchen nicht ganz, der
Magiſtrat glaubt aber trotzdem, von Herrn Richards eine angemeſſene
Offerte zu erhalten.
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Evangeliſcher Bund zur Wahrung deutſchproteſtantiſcher Jntereſſen.
Jn der am Mittwoch im „Schultheiß“ abgehaltenen Zuſammen

kunft von Freunden des Bundes wurde lebhaft über den jüngſt im
Reichstage auf Veranlaſſung des Evangeliſchen Bundes erwähnten
„Fall Löffler“ geſprochen. Bekanntlich iſt dem Poſtaſſiſtenten
Löffler, früher in Lützen, jetzt in Leipzig, von ſeiner vorgeſetzten
Behörde verboten worden, an einem Sonntag Nachmittag in ſeiner
dienſtfreien Zeit in Veſta bei Dürrenberg einen Vortrag über
den Evangeliſchen Bund zu halten. Erwähnt ſeien hier die in die
Beſprechung fallenden zwei Fragen „War die betr. Poſtbehörde über
haupt zu jenem Verbot berechtigt und „Warum iſt denn dem Herrn
Geheimen Oberpoſtrat Koenig aus Berlin, der im vorigen
Jahre in Krefeld ſehr ſcharf in einem Vortrage (gehalten im
katholiſchen Volksverein) gegen den Evangeliſchen Bund vorging,
nicht ebenfalls ſein öffentliches Auftreten verboten worden Man
war der Meinung, daß, wenn ein ſo hoher Beamter ungeſtört
von ſeiner Behörde gegen eine große Vereinigung von Proteſtanten

115 der Halleſchen Zeitung
für Anhalt und Thüringen.
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Meine esſänrige Sommerhut Ausstellung ist eröffnet.

reden dürfe, es auch einem Poſtaſſiſtenten nicht verboten werden ſollte
einmal in ſeiner dienſtfreien Zeit zu den Glaubensbrüdern über die
Wahrung deutſch proteſtantiſcher Jntereſſen zu ſprechen. Bezeichnend
für den Kurs unſerer Staatsbehörden ſei es, daß ein
katholiſcher Pfarrer, der des Falles Löffler wegen an die
Oberpoſtdirektion ſchrieb, heute den Triumph feiern könne,
einen für die Rechte der Proteſtanten begeiſterten Mann
zum Schweigen gebracht zu haben. Jm Anſchluß an dieſen in unſerer
zumeiſt proteſtantiſchen Heimatprovinz ſich zugetragenen Fall zeigte
der Generalſekretär des Bundes, Herr Lic. Braeunlich, aus akten-
mäßig geſammelten Materialien der Bundesbrüder in Bahyern,
wie noch viel ſchwieriger ſich die Verhältniſſe für die Evan-
geliſchen in dem faſt ganz katholiſchen Bayern geſtalten. Dort
muß der evangeliſche Soldat ſtramm ſtehen vor dem über
die Straße getragenen Hochwürdigſten (der Hoſtie); dort darf
der evangeliſche Pfarrer aus Preußen oder dem übrigen Deutſchland
nicht predigen ohne die Erlaubnis des Königs von Bayern, dort darf
kein evangeliſcher Gottesdienſt Werktags abgehalten werden ohne die
Erlaubnis wiederum des Königs von Bayern. Wohlverſtanden,
die bayeriſche oberſte Kirchenbehörde iſt zu dieſer Genehmigung
nicht ermächtigt, ſie muß den König in jedem einzelnen Falle
darum bitten. Das Königliche bayeriſche Oberkonſiſtorium iſt
nämlich ein dem Staatsminiſterium des Jnnern (meiſt katholiſche
Beamte unmittelbar untergeordnetes Kollegium, es empfängt
von demſelben Anträge und Befehle und erſtattet an dasſelbe Bericht.
Das alles ſind recht treffende Materialien zu der im Toleranzantrage
des Zentrums geforderten Freiheit der Religionsübung. Hochintereſſant
war dann noch die Schilderung des von Herrn Lic. Braeunlich im
Jahre 1899 in Bayern Selbſterlebten bei ſeinen Vorträgen über die
evangeliſche Bewegung. Schwierigkeiten bei der Erlangung der Säle,
Abſagen der Verſammlungen kurz vor Beginn durch die Polizei und
Entſendung von ultramontanen Sprengkolonnen in die nur für
Evangeliſche beſtimmte Veranſtaltung galt es zu überwinden und
ein Nachſpiel blieb nicht aus, nämlich ein Strafverfahren gegen ihn
ſelbſt wegen angeblicher Beſchimpfung der katholiſchen Kirche, von der
freilich die die Verſammlung überwachenden Polizeibeamten nichts
gehört hatten und deshalb auch Freiſprechung erfolgte.

Das Ergebnis dieſer feſſelnden Mitteilungen wurde zuſammen-
gefaßt in der dringenden Mahnung an die Evangeliſchen, ſich anzu
ſchließen an den Bund, nicht zur Bekämpfung der katholiſchen Kirche,
ſondern der ultramontanen Macht im Deutſchen Reiche, die bedrohend
wird.

Für die herannahende Konſirmation
bringt das „Kirchl. Gemeindebl.“ folgende beherzigenswerten Mahnungen:

Der äußeren Vorbereitungen ſeien nicht zu viele.
Je mehr dergleichen gemacht wird, deſto leichter wird die Aufmerkſam-
keit von der entſcheidenden Hauptſache abgelenkt. Der Tag der
Feier werde, damit das jugendliche Gemüt nicht überanſtrengt werde,
möglichſt ſtill gehalten. Ein trauliches, von ernſter Freude
getragenes Zuſammenſein im Familienkreiſe wird ſicher beſſer ſein, als
irgendwelche in größerem Maßſtabe gehaltenen feſtlichen Veranſtaltungen.

Will man den Konfirmanden eine Freude machen und ein Andenken
an den Tag ſtiften, ſo vermeide man alles, was die junge Eitelkeit nährt.
Schenkt man Blumen, ſo ſeien es wenigſtens nicht ſchnellwelkende
Sträuße am allerwenigſten empfange man die eben Konfirmierten
damit an der Kirchtür! (Jnnerhalb der Kirche iſt ein derartiges Be-
grüßen mit Blumenſträußen ohnehin faſt überall ausdrücklich verboten.
Das beſte Andenken und in der Regel auch die willkommenſte Gabe
wird ein gutes Buch ſein. Solche gibts ja jetzt in jeder Preislage
von 10 Pfg. an jede Buchhandlung wird jetzt eine reichliche Auswahl
vorrätig haben.

Vor allen Dingen iſt zu wünſchen daß jeder konfirmierte
evangeliſche Chriſt ſowohl eine Bibel als auch ein Geſangbuch perſönlich
beſitze. Und ſowohl Bibeln wie Geſangbücher ſind ja außer in den
Buchhandlungen auch in den meiſten Papierläden zu haben, von
den billigſten bis zu den koſtbarſten Ausgaben.

Liturgiſcher Gottesdienſt. Sonntag, den 11. März, abends
6 Uhr findet in der Domkirche zur Einführung in die Paſſionszeit ein
liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchen-
chors ſtatt.

Der evangeliſche Arbeiterverein hält nächſten Montag, den
12. März, Mauerſtr. 7 ſeine Monatsverſammlung ab. Herr
Rektor Graefe wird einen Vortrag über „Simultanſchule“
halten. Die Nordoſtgruppe hält am 21. März ihre Verſammlung
Albrechtſtr. 27, im Gemeindehauſe.

Die Oberfechtſchule Nr. 52 Halle a. S. der Deutſchen
Krieger-Fecht- Anſtalt veranſtaltet zum Beſten der vier
Waiſenhäuſer in Römhild, Canth, Osnabrück und Wittlich a. Moſel am
Sonntag, den 11. März, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ eine
Wohltätigkeits- Aufführung beſtehend in Konzert, Geſangs
Vorträgen und Theater, unter gütiger Mitwirkung von Damen und
Herren aus den Bürgerkreiſen. Jm Jntereſſe der guten Sache hofft

Meine Hut-Passage bütte zu beachten

Kaufhaus H. Elkan, Leipzigerstr. 87.
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der auf einen ſtarken Beſuch. Näheres ifh aus den Jnſeraten
zu erſehen.

Geſchäftsbericht des Preußiſchen Beamten- Vereins zu
Halle (Saale) für 1905. Der Verein zählte 2885 ordentliche
(1904 2979) und 692 außerordentliche (1904 708), alſo zu
ſammen 3577 (1904 3687) Mitglieder. Es fanden fünf Sitzungen
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des Vorſtandes ſtatt. Am 24. März wurde die Generalverſamm-
lung abgehalten. An den Beratungen des Verbandes Deutſcher
Beamtenvereine, die Anfang Juni in Stettin ſtattfanden, beteiligte
ſich der Vorſtand durch entſendete Delegierte. Belehrende Vorträge
wurden vier gehalten Um die Mitglieder und deren Angehörige
in freundſchaftliche Beziehungen zu einander zu bringen, wurden
in den „Thalia-Feſtſälen“ geſellige Abende, in der „Saalſchloß-
brauerei“ ein Sommerfeſt abgehalten. Wohlfahrtsein-
richt ungen. Von 81 Geſchäftsleuten der verſchiedenſten Zweige
wurden den Vereinsmitgliedern bei Barzahlung Vorteile durch
Vorzugspreiſe oder Rabattbewilligung gewährt. Das bereits in
den Vorjahren beſtandene vorteilhafte Abkommen mit der Pro-
vinzialStädte-Feuer-Sozietät zu Merſeburg über die Ver-
ſicherung gegen Feuerſchaden blieb auch im Berichtsjahre beſtehen.
Mit der Direktion des Stadttheaters wurde vereinbart, daß die
ſeitens des Vereins übernommenen Dauerkarten in je 224 Einzel
karten zerlegt und unter die Mitglieder zur Verteilung gebracht
werden konnten. Auch mit der Direktion des Neuen Theaters wurde
ein ähnliches Abkommen getroffen. Ferner waren mit der Direk-
tion des Zoologiſchen Gartens der Bezug von Eintrittskarten zu
Vorzugspreiſen vereinbart. Wiärtſchaftsbücher wurden im ganzen
355 Stück auf Beſtellung und für Rechnung von Vereinsmitgliedern
angeſchafft. Die Beſtrebungen des Preußiſchen Beamten-Vereins
in Hannover wurden durch zwei Zahlſtellen hier am Orte unter
ſtützt, wodurch denjenigen Mitgliedern, welche in Hannover ver-
ſichert ſind, die Koſten für die Ueberſendung der Verſicherungsgelder
erſpart werden. Die Zugehörigkeit des Vereins zum Verbande be
rechtigt die einzelnen Mitglieder zur Teilnahme an den vom Ver-
bandsvorſtande mit Badeverwaltungen, Hotelbeſitzern uſw. ver-
einbarten Vergünſtigungen. Der Verband beabſichtigt, früheſtens
zum 1. Januar 1907 eine Brandverſicherungs anſtaltzu gründen. Der Wilhelm-Auguſta- Stiftung hier wurde ein
Betrag von 800 Mark überwieſen. Ferner dem Zweigverein zur
Bekämpfung der Schwindſucht in Halle ein Betrag von 200 Mark
bewilligt. Jn der Zuſammenſetzung des Vorſtandes ſind
Aenderungen nicht eingetreten. Die Einnahmen beliefen ſich auf
9204,77 Mk., die Ausgaben auf 5612,93 Mk., es bleibt ſomit ein
Beſtand von 3591,84 Mk.

Der Verein der Bienenväter von Halle a. S. und
Umgegend ladet ſeine Mitglieder zu einer Verſammlung am nächſten
Sonntag nachmittag 3 Uhr in „Bauers Brauerei-Ausſchank“, Rathaus
ſtraße 3/4, ein. Herr Hauptlehrer Evers wird über das Thema:
„Wie gewinnt der Frühtrachtimker rechtzeitig die Trachtbienen für
Frühjahr- und Sommertracht ſprechen.

Der Halleſche Kegelbund veranſtaltet am kommenden Sonntag
ein weiteres Preiskegeln auf den ſchönen Bahnen in Winters
Reſtaurant, Kl. Sandberg.

„Das Ende des heiligen römiſchen Reiches deutſcher Natiou
vor hundert Jahren“

war das Thema des letzten der dieswinterlichen Vorträge überſchrieben,
die im Saale der Volksſchule an der Neuen Promenade von hervor
ragenden Männern der Wiſſenſchaft zum Beſten des Frauen vereins
für Armen- und Krankenpflege gehalten wurden.

Es ſprach geſtern Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Lindner. Er
wies am Anfang ſeiner in klarſter Weiſe vorgetragenen Ausführungen
W auf die bis vor hundert Jahren in Deutſchland an der

agesordnung geweſene Fremdherrſchaft hin und ging alsdann auf die
Gründe ein, die dieſes Verhältnis herbeiführten. Sie lagen an den
Deutſchen ſelber, die zu jener Zeit für die Politik ſchlecht veranlagt
waren und alles über ſich ergehen ließen, wenn nur die eigene Perſon
im Streit der Tagesfragen keine Unannehmlichkeiten hatte. Der Handel,
das Kapitalweſen, die wirtſchaftlichen und politiſchen Jntereſſen führten in
Deutſchland gegenüber den übrigen europäiſchen Staaten ein beſchauliches
Stillleben. Das Staatenweſen hatte eine Buntſcheckigkeit erreicht, die
einzig in der Welt daſtand: man zählte nicht weniger als 296 reichs
unmittelbare Ländchen, dazu kamen noch 1500 andere Territorien und
60 Reichsſtädte, die faſt alle recht unbedeptender Art waren. Außerdem
beſtanden 60 geiſtliche Fürſtentümer, die meiſt katholiſchen Herrſchern
unterfielen, ſpäter jedoch in weltliche umgewandelt wurden. Zur Zeit
der Reformation ſpielten die geiſtlichen Fürſtentümer eine beſondere
Rolle. Den Titel des „heiligen römiſchen Reiches Kaiſer“ führten ſeit
den Zeiten Karls des Großen alle regierenden Perſonen in
Deutſchland. Der erſte Herrſcher, welcher den Titel „deutſcher
Kaiſer“ amtlich und offiziell geführt hat, war Wilhelm I. Die
Juriſten des 17. Jahrhunderts haben ſich über die Willkürlichkeit
der Titulaturen unter den Regierenden früherer Zeit lebhaft geſtritten
ſie wurde von einem Gelehrten ſchließlich als ein Monſtrum bezeichnet,
weil ein beſſerer Ausdruck bei der Zwitterſtellung, welche die Regieren
den inbezug auf die Ausübung der Reichsgeſchäfte einnahmen, nicht zu
finden war. Alle Reichsgeſchäfte wurden durch den Reichstag in
Regensburg vollzogen, deren Erledigung ſich in der wunderbarſten
Weiſe abſpielte. Er war keine Vertretung des Volkes, ſondern beſtand
aus Vertretern der Kurfürſten, der Fürſten und der Reichsſtädte. Alle
Regierungsgeſchäſte wurden lediglich auf ſchriftlichem Wege beſorgt und
viel Zeit für Etikettenfragen verſchwendet. Eine Reihe anderer merk-
würdiger Erſcheinungen traten hinſichtlich des Reichsheeres zutage es
rekrutierte ſich aus 500 Kontingenten, zu deſſen Beſoldung die nach der
Matrikel erhobenen Steuern verwandt wurden. Als eine der beſten
Inſtitutionen aus des hl. römiſchen Reiches Zeit galt das Reichs
kammergericht in Speyer, das jedoch nicht zur Anrufung und Ent-
ſcheidung in Rechtsſtreitigkeiten für das Volk diente, ſondern nur über
Streitigkeiten unter den Fürſtlichkeiten zu entſcheiden hatte. Kurzum
im 16. und 17. Jahrhundert herrſchten in Deutſchland Zuſtände, die
man ſich heute nicht gut vorſtellen kann dieſes Reich mußte zu Grunde
gehen, weil es niemandem ein Vaterland ſein konnte.

Erſt im 19. Jahrhundert fing das Nationalbewußtſein langſam zu
erſtarken an und ſich ein Verſtändnis für ein Großes und Ganzes
Bahn zu brechen. Das deutſche Volk, das im 14. Jahrhundert als das
erſte Kriegsvolk der Erde bezeichnet wurde, war in den nachfolgenden
Zeiten keineswegs eine verfaulte Generation. Es wandte ſich nur
mehr dem Geiſtesleben zu, für das die klaſſiſche Literatur Veweis ab
legte. Leſſing faßte den Patriotismus als eine heroiſche Schwachheit
auf, auch Schiller und Goethe äußerten ſich hierzu in ähnlichem Sinne.

Zum Schluß des mit der größten Aufmerkſamkeit entgegengenommenen
Vortrages ging Redner noch beſonders auf das rheiniſche Bündnis, die
napoleoniſche Herrſchaft zu Ausgang des 18. und Anfang des 19. Jahr-
hunderts ein, gedachte der von ihm und ſeinen Heeren erfochtenen Siege, der

Freiheitskämpfe, des Revolutionsjahres 1848 und endlich der glorreichen
deutſchen Siege von 1870/71, womit die Begründung des neuen
Deutſchen Reiches beſiegelt war. Um die Einheit des Reiches zu
wahren und zu befeſtigen, ſei es nötig, daß jeder einzelne ſich die Ver

angenheit und Zukunft in nationaler Hinſicht vor Augen halte, um
chweren Schlägen, die nicht ausblieben, möchten ſie die jetzige oder
ſpätere Generation treffen, mit Mut und vaterländiſchem Bewußtſein,

furchtlos und treu entgegenzuſehen. w.
Walhallatheater. „Die Dame aus Trouville“, das

reizende und urkomiſche Vaudeville von Guſtav Wanda, das in Berlin
bei unzähligen Aufführungen ſo ungeheuere Erfolge erzielte, geht auch
hier heute abend erſtmalig in Szene. Nach den bisherigen erſtklaſſigen
Darbietungen des „Wiesbadener Operetten-Enſembles“ ſteht zu erwarten,
daß auch dieſe Aufführung ſich würdig den vorangegangenen anreihen
wird. Jn den Hauptrollen wirken die Damen Löté, Loges, Auſterlitz,
Marzling; die Herren Dir. Nothmann, Willert, Conradi, Ellen, Schulze
und Schmitz. Wer einmal recht herzlich lachen will, verſäume nicht
einer Aufführung der „Dame aus Trouville“ beizuwohnen er wird
ſicher auf ſeine Koſten kommen.

Zweiter Vortrag Mauerhof. Herr M. wird morgen
(Sonnabend) abend um 8 Uhr über „Jbſens weibliche Jdeal-
geſtalten“ (im ſelben Saale wie Dienstag) ſprechen.

die Dividen

Unfug. Anfangs dieſer Woche vergnügte ſich eine Anzahl
junger Leute damit, aus einem Gaſtlokal auf dem Strohhofviertel einen
dort lagernden, der Reparatur harrenden Sandkahn aufzunehmen und
in die Saale zu ſtürzen. Nicht genug damit, löſten ſie den dort vor
Anker liegenden ſtädtiſchen Baggerkahn und ließen ihn abwärts treiben.
Die auf demſelben befindlichen Karren, Bohlen und Stangen warfen ſie
hinterher und demolierten ſie zum Teil. Jn der Nähe weilende Männer,
die ihrem Unwillen über dieſen Unfug Ausdruck gaben, erhielten
höhnende Bemerkungen zur Antwort.

Scheue Pferde. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr gingen zwei
Pferde des Viehhändlers Adolf Pfifferling, Franckeſtraße Nr. 17 wohn
haft, mit dem Wagen durch, rannten durch die Franckeſtraße über den
Riebeckplatz und den dort befindlichen Raſenplatz, deſſen Einfriedigung
ſie durchbrachen, und konnten vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße
Nr. 170 endlich aufgehalten werden. Glücklicherweiſe iſt dabei niemand
zu Schaden gekommen.

Plötzlicher Tod. Geſtern vormittag gegen 9 Uhr wurde der
Arbeiter H. vor dem Hauſe Eichendorffſtraße Nr. 1 in hilfloſem Zuſtande
aufgefunden. Man brachte ihn in ſeine Wohnung an der Eichendorff

u er bald verſtarb. Der herbeigerufene Arzt ſtellte einen Herz-
lag feſt.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Dresden, 9. März. Der ſächſiſche Landtag wird
beſtimmt vor Oſtern geſchloſſen, womit die Wahlreform
endgiltig vertagt iſt.

Hamburg, 9. März. Heute früh ging hier, während
der Himmel ſich verfinſterte, ein Gewitter nieder, das mit
Hagel, Schneetreiben und ſtarken Blitzen verbunden war.

Frankfurt a. M., 9. März. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus New-York: Die Anklagebehörde hat gegen den Präſi-
denten der Mutual-Reſerve Life Jnſurance Company und
gegen zwei andere Beamte Anklage wegen Diebſtahls und
Fälſchung erhoben.

Wien, 9. März. Jn der Koburgiſchen Ehe-
ſcheidungsaffäre haben ſich neue Schwierigkeiten
eingeſtellt. Die Prinzeſſin Luiſe will den Vergleich
mit ihrem früheren Gatten unter dem Vorwand anfechten,
daß, obwohl die Ehe nach Privatfürſtenrecht geſchieden
wurde, ihr unter Berufung auf das deutſche Bürgerliche
Geſetzbuch ein Verſchulden durch ſchwere Verletzung der ehe-
lichen Pflichten zugeſprochen wurde. Prinz Philipp
dagegen erklärt, der Vergleich ſei bereits rechtskräftig; ein
Teil der der Prinzeſſin zugeſprochenen Summe ſei bereits
ausbezahlt und angenommen.

Paris, 9. März. Nach einer Meldung des „Eclair“ aus
Algeciras erwarteten verſchiedene Delegierte von Seiten
Revoils in der geſtrigen Sitzung, daß er Vertagung
beantragen würde. Daß dies nicht geſchah, machte all-
ſeitig einen guten Eindruck.

Brüſſel, 9. März. Aus Mons wird berichtet, das Zu
rückgehen des Waſſers habe große Schlammaſſen hinter-
laſſen, ſodaß der Ausbruch von Epidemien bes
fürchtet wird. Es wird notwendig ſein, umfaſſende
hygieniſche Maßnahmen zu treffen, wofür ſchleunige Kredite
von der Regierung verlangt werden.

Petersburg, 9. März. (Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Wie amtlich bekannt gegeben
wird, iſt der Miniſterreſident beim päpſtlichen Stuhle
Nariſchkin zum außerordentlichen Geſandten und bevoll-
mächtigten Miniſter in Stuttgart ernannt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 6 000 000 neue Aktien, 4000 Stück
zu 1500 (Nr. 21001--2500) mit halber Dividendenberechtigung
für 1906, 30 000 000 A. 4 e Hypothekenpfandbriefe Serie 471--500,
vor dem 2. Januar 1916 unkündbar und unverlosbar. 20 000 000 4
3x Aige Hypothekenpfandbriefe, Serie 331--350, vor dem 2. Januar
1913 unkündbar und unverlosbar der Hypothekenbank in
Hambur S 5ie Union, Allgemeine Deutſche HagelVerſicherungsGeſelhaft su Weimar, ſagt in ihrem Geſchäftsbericht für das

Jahr 1905 u. a. Unſer Geſchäft umfaßte im Berichtsjahre 35 842
Verſicherungen mit 240 504 779 Verſicherungsſumme und
2 132 554 A. Prämie, gegen 36961 Verſicherungen mit
248 760 637 C Verſicherungsſumme und 2 202 418 C Prämie
im Vorjahre. Die Durchſchnittsprämie betrug 0,887 gegen
9,885 im Vorjahre. Leider haben die ſo außerordentlich ſchweren
Hagelſchläge des Jahres 1905 der deutſchen Hagelverſicherung ge
waltige Verluſte gebracht, von denen auch unſere Geſellſchaft in
ſehr erheblichem Maße betroffen wurde. Die Geſamtzahl der
Schäden im Berichtsjahre betrug für unſere Geſellſchaft 6417;
ſie erreichte alſo faſt das Doppelte gegen 1904, wo wir 3237
Schäden zu erledigen hatten und überſchritt auch bei weitem die
ſeitherige Höchſtziffer von 4922 Schäden im Jahre 1900. An Ent-
ſchädigungen wurden von uns gezahlt insgeſamt 2 826 878
gegenüber 1 688 246 im Vorjahre, alſo mehr 1 138 632
Am ſtärkſten waren unſere Verluſte in der Provinz Hannover, dem
Herzogtum Anhalt, der Provinz HeſſenNaſſau, in Mecklen
burg, in der Provinz Sachſen, im Königreich Sachſen, in der
Rheinprovinz und in der Provinz Weſtpreußen. Schadenprozeſſe
kamen nicht vor. Der Verluſt des Geſchäftsjahres beträgt
866 513,20 Dieſer Verluſt iſt zunächſt aus der geſetzlichen
Reſerve und hierauf aus der Kapitalreſerve zu decken, Letztere
beträgt dann noch 3 161 606,25 Aus der Dividenden
ergänzungsreſerve ſollen den Aktionären außer der 5 Sigen Ver
zinſung auf die Bareinlage auf die Aktien aus der Kapitalreſerve
noch weitere 5 des eingezahlten Aktienkapitals als Dividende
zugewendet werden, ſo daß an Dibvidendenergänzungsreſerve
ten und insgeſamt an Reſerven 3 966 185,05 ver

eiben.
Erſte Deutſche FeinJuteGarnSpinnerei. Laut Geſchäſtsbericht

betrug der Reingewinn 173 691 C (i. V. 141 344 woraus eine
Dividende von 10 (8 90) vorgeſchlagen wird. Jn das neue Jahr
iſt die Geſellſchaft mit reichlichem Auftragsbeſtand eingetreten.

y. Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. Jn der Aufſſichts
ratsſitzung am Donnerstag berichtete der Vorſtand über den Verlauf
des erſten Semeſters des laufenden Geſchäftsjahres. Danach haben ſich
ſowohl die Produktion wie der Umſatz gehoben. Die Semeſtralbilanz
weiſt nach Abzug ſämtlicher Unkoſten einen Reingewinn von 51 000

egenüber 16 000 C. für den gleichen Zeitraum des Vorjahrs aus.
ür das zweite Semeſter liegen reichliche Aufträge zu lohnenden

Preiſen vor.
y. Die Breslauer Diskontogeſellſchaft wird vorausſichtlich

7 gegen 6 Dividende im Vorjahre verteilen.
y. Die Farbwerke vormals Meiſter, Lucins u. Brüning in

Höchſt, teilen, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, mit, daß die Dividende
r nicht niedrig als in den letzten fünf Jahen (20
ein werde.

—-y. Das Eiſenwerk Kraft erklärt für 1905 11 Dividende gegen
8 im Vorjahre.

y. Weſtdeutſche Bodenkreditanſtalt in Köln. Die General
genehmigte ſämtliche Anträge der Verwaltung und ſetzte

e auf 7 feſt.

--y. Aktiengeſellſchaft der Gerresheimer Glashüttenwerke in
Gerresheim. Jn der Generalverſammlung wurde die Erhöhung des
Grundkapitals von 6 auf 7 Mill. beſchloſſen. Die neuen Äktien
ſollen den Aktionären zum Kurſe von 113 o zum Bezuge angeboten
werden. Auf Anfrage teilte der Vorſitzende mit, daß die Ausſichten
ſich gebeſſert hätten, und daß die Neuanlagen jetzt in Angriff ge
nommen würden.

T. Fuſion von Bremer Banken. Aus Bremen wird gemeldet
Die Deutſche Nationalbank und die Nordweſtdeutſche
Bank werden ſich verſchmelzen. Das Geſamtkapital des neuen Jnſtituts iſt
mit 25 Mill. c. in Ausſicht genommen. Der Namen des neuen
Jnſtituts ſoll „Deut ſche Nationalbank, Kommandit-
geſellſchaft auf Aktien“, lauten.

y. Buderusſche Eiſenwerke in Wetzlar. Der Bruttogewinn
beträgt 2,18 (1,91) Mill. die Abſchreibungen 980 000 AC, die
Zuweiſungen zum Erneuerungsfonds 350 000 der Reingewinn
ſtellt ſich auf 804 000 (656 000) Die Dividende beträgt 6 o (wie
im Vorjahre).

BViehmärkte.

Köln, 8. März. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 715 Kälber,
488 Schafe, 1075 Schweine Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 85 (Doppel-
lender 100 mittlere Maſt- und gute Saugkälber 78--80
e) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
65--72 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 85
b) ältere Maſthammel 78--82 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 70--75 Geſchäft in Kälbern, beſonders in ge
ringeren langſam, Geſchäft in Schafen lebhaft. Jn beiden Gattungen
geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
bis 22 J Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 78 C (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 75—-76 gering entwickelte, Sauen
und Eber 69--72 A. Schleppend und kaum geräumt. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 8. März 102 GroßviehViertel, 188 Kälber,

Schafe und 141 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,26--1,30 Ac, II. Qual. 1,20--1,24 III. Qual. 1,14--1,18
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,32-1,36 H. Qual. 1,20--1,24
III. Qual. 1,16--1,18 Schweinefleiſch I. Qual. 1,43--1,46
II. Qual. 1,88--1,42 III. Qual. 1,34 1,36 Jn Rinßpfleiſch,
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 8. März a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,30--1,34 II. Qual. 1,26--1,28 AC, III. Qual.
1,18--1,20 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,60 A. Jn
Rindfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.

(5) Mühlberg a. E., 8. März. (Auf dem heutigen
Schweinemarkte) herrſchte flotter Geſchäftsgang. Fertkel
wurden mit 32-54 A. das Paar begehrt, Läuferſchweine koſteten
34——56 A das Stück.

Tages-Markktberichte,

New-York, 8. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. März.) Baum-
wolle- Preis in New-York 11,25 (11,25), Lieferung Mai 10,81
(10,76), Lieferung Juli 10,91 (10,87), in New Ocleans 10
(103/15), Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
8,20 (8,30), Rohe Brothers 8,25 (8,25), Mais*) per
Mai 495 (49 Juli 49 (498/5), Sept. 50 (50), Weizen**)
roter Winterweizen loco 86 (857/5), Weizen ver Mai
84 (841 per Juli 84 (84 per Sept. 838 (83 per
Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (13),
Kaffee fair Rio Nr. 7 87/6 (87/16), Rio Nc. 7 per
April 6,95 (6,90), per Juni 7,15 (7,10), Mehl, Spring Wheat
clears 3,05 (3,05), Zucker 215 (215/ Zinn 35,90bis 36,20 (35,62 35,872), Kupfer 18,37 18,75 (18,87 18,75).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.
Chicago, 8. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. März.) Weizen“)
per Mai 77 (78/5), per Juli 777 (777/5), Mai s**) per
Mai 435/ (43 Schmalz per Mai 7,80 (7,82), per Juli 7,90
(7,922), Speck ſhort elear 8,45 8,55 (8,45--8,55), Pork per
Mai 15,80 (15,70).

Tendenz Weizen: feſt.
Tendenz Mais feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 8. März 1906
10,75 Hamburg10,90 Magdeburg loko waggonfrei.

März- April 1906:
10,571 A. Hamburg10,77 Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Halle a. S., 9. März.
Rohzucker.

Unſer Rohzuckermarkt nahm während der verfloſſenen Berichtswoche
einen ruhigen Verlauf. Fabriken kamen nur mit wenig Angebot
heraus reſp. ſtellten höhere Forderungen, während Käufer nur vereinzelt
zu ungefähr vorwöchentlichen Preiſen Jntereſſe bekundeten. Erſt gegen
Schluß der Berichtswoche wurden einzelne Raffinerien etwas zugäng-
licher und bewilligten etwas höhere Preiſe, beſonders wenn ihnen Kon
zeſſionen in der Lieferung gemacht wurden. Nachprodukte fanden ſowohl
vom Export als auch von Raffinerien gute Beachtung und konnten
ebenfalls etwas höhere Preiſe bedingen. Umſatz des hieſigen Bezirkes
ca. 60 000 Ztr.

Magdeburg, den 9. März.
e (Eigener a der Halleſchen Zeitung.)

ornzucker excl., von 88 Rend.Rachrredutte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig
Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 16,706G, 16,85. Auguſt 17,256G, 17,308ß8.
April 16,75G, 16,85B. Oktober Dezember 17,50G, 17,608.
Mai 16,90G, 16,95B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 9. März.
(Eigener Drahtbericht der Kurs Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

er März 16,75. Auguſt 17,30.
pril 16,85. Oktober 17,40.

Mai 16,95. Dezember 17,60.
Produktenbörſe.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 9. März. Der Getreidemarkt war bei ſchwachem

Handel anfangs ziemlich feſt; Weizen ermattete jedoch merk
lich, als die große Ausfuhr Argentiniens bekannt wurde.
Roggen behauptet. Hafer ſchwach behauptet. Für greif-

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

bares Getreide zeigt ſich wenig Nachfrage. Rüböl kaum ver
ändert und ſehr ſtill.

Wei zen per Mai 182,50 Juli 186,00 Sept. 182,75
Roggen per Mai 170,50 Juli 170,25 Sept. 162,76
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Hafer per Mai 162,25 Juli 162,75
7 g5 per Mai 128,75 Ac, Juli A.

l per Mai 50,20 Oktober 52,30 C.

Börſe von Berlin vom 9. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

An der Börſe herrſcht im allgemeinen die Anſicht vor,
daß die MarokkoFrage einer friedlichen Löſung entgegen
geht, da angenommen wird, daß die Vermittlungsvorſchläge
Oeſterreich- Ungarns zur Regelung der Polizeifrage die Zu-
ſtimmung der Konferenz finden werden. Daraufhin war
die Stimmung der Börſe weiter zuverſichtlich und kam in
ſämtlichen Märkten kräftig zum Ausdruck. Zudem wird
[J-J„,=J7

eine baldige Erleſchterung des Geldmarktes erwartet und
daraufhin iſt auch die Feſtigkeit der 3proz. Reichsanleihe,
die heute bei 89 um 0,30 Proz. höher war, zurückzuführen.
Auch internationale Fonds feſt; Ruſſen von 1902 83,40,
Japaner 94,25. Der Bankenmarkt war durchweg feſt und
beſſer. Am Montanaktienmarkte waren Hütten- und Berg-
werksaktien um 12 Pr höher. Bahnen preishaltend;
Canada auf NewYork 1 Proz. höher, 175, Anatolier um
34 Proz. feſter, 129,90. Für Schiffahrtsaktien lebhafte
Nachfrage bei ſteigenden Kurſen, Paketfahrt 166,10, Nord
deutſcher Lloyd 128. Allgemeine Elektrizitätsaktien an
ziehend, 219,75. Jm ſpäteren Verlaufe Tendenz weiter feſtauf höhere Londoner Kurſe. Zu Beginn der zweiten

Vergleichende Ueberſicht über den Schlachtvieh-Verkehr in Hamburg im Februar 1906.

vv»-—-Auftrieb W Februar 1906 davon aus Verſand Schlachtung In geſchlachtetem Zuſtande eingeführte Tiere

Gattung im Februar e ver aeen et du im Februar im Februar r i De r
esw. v ro 21006 1905 eſſen i 1906 1905 1906 1905 mark land land mark land land

Rinder 7383 6650] 1646 121 170 117 5329] 1193 1505. 5 717) 4867 [4902 o 7gälber 4967.5 1041 735 39581 2451 350] 4601 294 38559 4 1041155 523Schweine 3153240362 21533 5968 37971 7304 856321 175277321 s 351Schafe 7308 68681 479 22781 7501 1400 263 258 6785 62151 157 I 66
inkl. 14 aus Schweden.

(Für 50 Fleiſchgewicht bei Rindern und 50Snrh Markte erkg Schlachtgewicht bei Schweinen, Schafen und Kälbern.)

Februar Februar1906 1905 1906 S 19052 3 A.Rinder: Schafe:I. Qualität Ochſen und Quienen 70,13 72,50 67,88--70,25 I. Qualität. 7925- 83,75 68,75 72,50
II. 65,13 67,63 62,50 65,25 II. 71,90-75,00 62.25 65, 88Junge fette Kühe 61,25 64,75 59,75--62,75 I III. 63,50 67,08 54,25 58,75Aeltere 56,25 59 25 53,75-—57,00Geringere j 50,00 53,50 47,88--51,50I. Qualität Bullen 65,75 69,25 61,88 65,25
I. 59,50 63,18 56,00—59, 13

Schweine: Kälber: ßBeſte ſchwere Schweine 7488--75,47 57,76 58,44 Beſonders gute Doppellender 10363--112,25 99,25-- 106,00
Schwere Mittelware 74,68 75,32 57,93--57,70 J. Qualität. 93,63 98,38 83,63 88,13Gute leichte 74,70 75,28 56,72 57,44 II. 655,13- 89,86 76,63- 81,63Geringere 7 72,09 73,80 51,90--54,44 III. 2 73,75-- 79,38 69,63 74,63Sauen 68,89 72,18 50,89 54,27 Geringſte Sorte 62,88-- 67,75 60,00 65,75

Hamburg, 7. März 1906. Die Schlachthof- und Viebhmarkt Verwaltung.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. März, 2 Uhr nachmittags.
per ausführliche Kurszettel erscheint Eisonbahn-Aktien.

in der Früh-Ausgabe- ee chen. e eWechsel-Karse. Schantungbahn 104,506
Privatdiskont 490. Elektrische Hochbahn 124, 19b6

Grosse Berliner Straßenbahn 194,75Amsterdam Kurz e S l Franzogen u.
Zrüssel 1 Lemparden alt. 2430ltalien .7 Canada-Patific ab. 174.7Kopenhagen Gotiherabenlondon e ltalien. Meridionalbahn [I153,00ten -Jork vie n e do. ittelmeerbahn
Paris Kurz Luxemb. Prinz Heinrichbahn 133,606Schwein e h fgfsizilianische Eisenbahn 51,70b0Petersburg i e 222222 e en e dWien 90 Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten, 90 Horähausen-Wernigerode. [100, 200

Sovereigns 20,4220 e n z Bisenbahn-Prioritäten.Amerikanische Motengene do. 81,29 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl.
häpische do. 112 39 3 90 Dux-Prager da. 82.40kuglische do. e 20,475 4 Lesterr. Gold Pr. e III 100,706
Franrösizche da. 51, 40 2,60 Südöstr. Lombarden Pr. 67,70B
holländiſche d. 168,50 492 90 lwang. Domhbrowo Pr. 93,50Helienische o. 31.,60 Mozkau Rjstan e
Desterreichische do. 865, 10 3 Transhaukasische 5. Pr. 67,75Kussische do. 214,50 4 90 Uladikawkas i897 Pr. 84.500
ſchwerer da. 81.25 5 90 Andiolier I. Pr. 102 600d 5 90 do. 2. Pr. III 103,00Deutsche Anleihen 2,40 96 lalienische Eisenbd. Pr. 72,50

do. ittelmeer Pr. 101,756
5 90 Deufsche Reichs- Anleihe 100,90bG 3 fort. kirend. Obl. 1886. 88,300

do. 88,90 J 2,40 9 Süd ifal. kis. Obl. 72,500
do. ulf. 88,90 4 90 orihb.-Pat, Pr. lien.pueldiehe Staats-Anleihe. 100,90b0 4 60 S. Iouis u. S. Fri. Ref, 1951.. 86.10

3 do. z 88,90do. ult. 88.90 Sehiffahrts-Aktien.z e zad. Sfaafs-An. wo unk. 12 99,00

40 „Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,70B Hamb. -Amerik. Pakett. [166, 40
352 90 99,50B Horddeutscher Lloyd 128,10b03 à Bremer Staats-Anl. v. 1902. 86 10B

Gr. Hess. Staats- An 99 um. d Bank-Aktien.
üo. 1896 1905 86,20er ob Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99.50 en e Elberfeld 169506

3 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 Berliner Handelsgesellschaft 173,70
590 Söchsische Staats-Rente 87.,80 do Hypoth.-Bank lit. B. 164,00392 96 Rheinpr.3-7, 10,12-17,24-27,29 98, 90 Commer.- u. Disk.-Bank 124,00b0
952 T Spols 18958. Darmstödter Bank Markst. I147.00
75 Berliner 1882 98. 99,606 Dessauer landes-Bank 114,756
9 0 Erfurt 1893, 1901 e h e Deutsche Bank e e 244,25e o do. 1893, S 99,106 do. UVehbersee-Bank 161, on

49 Hallescie 1900 1 u. 2 conv.: 101,40B biskonto-Kommandit-Ant. 190, 3060312 90 do. 1886, i 99,256 r 131
2 deburger 1891, untonv. 1910 102,806 Essener Kredit 104,n r 99,9060 Gothaer Grundkredit-Bank. 164,706

ſlerzebury 1901 unc. 10. 102,500 lLeipriger Kredifanstalt 173,00 h
31 90 München 1903-- 04 99,006 Hagdeburger Bankrerein 135, 306
312 9 Haumburg 1897/1900 conv. do. Privatbank. [I118, 00B
3 960 Weimar 1888 e h en r r i.490 Wormser Stadt-Anl. 100,906 Hationalbank für Deutschland. [133.4st Oesterr, Kredit-Anstalt ult. 211,7506

Petersburger Diskonto-Bank. 168,006
Pfandbriefe. Preubische boden-Kredit- Bank 157,00bB

do. Zentral-Boden-Kredit 192, 00b6
490 „Lanüscheftl. Tentr.-Pfbr. Reichsbank 154,75b6g3 9 99,20B Russische Bank f. ausw. Handel

87,50 G Söchsische Bank I130,90d0a chae n Sptäbr.: 100. 76 A. Schaaffhaus. öantverein: 163, 50d0

2 90 o. 98,506 Fchlesischer Bankverein I156., 206z do. d. 86,606 Wiener Bankverein 143,750
Ausländische Staatspapiere.

en w k ad „(dinezen 1896 gr. 101,50 Brauerei Aktien
42 70 do. 1898 gr. e 96,50 Patzanhofer 2 h 248,00b61,30 Griechen con. 22,406 Schrltheiss 281, 7s801,75 de. Monopol e 58,90b6 Leipziger Brauerei Righech 202,7501,60 do. Gold e 52,406b60 Vereinsbr. Arterv r AXAAAAA II 107,606

49 r Hente r pe o Hexikaner gr. 103.10 ije- iere,90 Oesterreich. Goldrente 100. 80B Industrie 2Plr9
9 do. Kronenrente 100.306 Akkumulstoren- Fabrik. 217, 2566

90 l. Silberrante iöi. los Aktien-Ges, f. Anilinfabr. 365, 5060e t. M arente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 220,30
3 Portugiesen unif. 3 70,00b6 Anglo-Kontinental-Guano e e ee8e e 114,00

o Rumenen am. Anhaltische Kohlanwerkt 132,5060
o. 1890 93,30 s5venja, Gem. Fabrik [161, 00B495 do. 1898 III 91,106 Baer 8& Stein Net. 310,50b0
49 Rassen 1630 e 83,00b0 Baroper Waliwe 62,256
42 üo. 1902 a 83.,5060 Bergmann el. 311,00d0Khweden 1886 99,606 Berſ.-Anb, Maschinenfabr, 226, 6000Serben amorf. St. in. 81,5066 Berliner Elektrizitäts- Werke 196.90

o Spanier gr. e 0. I l. 242,006649 Türken Aäwin. An e 88600 Bicmeranütle 230,00b0
lärkenlose 400 Fr. e 145, 25 Elierendach 75,20b660 9 Ungar. Gold gr. IIIIIIIIIII 96.40 Bochumer Gut. 236,75
b do. Kronen 96. 10 Braunschw. Kohl. St. Pr. 270,00b0
9 290 do. Ftaatsrante 97 e 86.,30 Zu deru S 28,00d6
o. kizer. Th. An Batzke Co., Metall 100 5049 Buenos-Aires h h 102,50 Chem. fabrik Buckau 172,90

Concordia Bergw. 305, 0060

Conzolidation Sehale 518,00 Phönix Bergw. A. 202.50Cottbuser Masch. 309. Rhein.-Nassau. 280.096Cröllwitzer Papierfabrik 2560,00 Kvein. Stahlwerke 197, Ob
198,50b6 Riebeck Montanw. 223. 00b6Deutsch-Amer. a v e Fompacher hätte 219.25o. luxemb. V.-A. 227.2506 Rositrer Braunkohlen 222. 780

Deutsche Gasglühblicht 50
o. Wolke u. Mon. (303 00 Fächs.- Thür. Braunk. 108,75

Donnersmarck-Hütte konv. 254,00b6 do. do. St.-Pr. 125.756
Dortmunder Union lit. C. 83,0000 Saline Salzungen 113, 50v6Dortmunder Union lit. D. 103, 2566 Sangerbäuser Nasch. 204,756B
Dynamit-Trust h 178,50660 Schalker Gruben e e T.
Eilenburger Raftun 121.250 Schering, Chem. Fabr. 313.900
Eintracht Bergw. 341,500 Schles. Berg. Zink 15, 606
klektra Dresäen III 80,006 Schles. Poril. Zewent. LIIIIIIIIIIII 295,256
Elehtr. Untern. Därich. 182,00v6 Suthen. Tlektr. 129.506
Eächweiler Berg. (252. 006 Schulz-Knaudt. 159. Ogo. Ellen 133,76 J Siemens Glashütten 260.0066Friedr. wen Pr.- Akt. iati. chem. fahrt 146. 78B
Geisw. Fizenv. (214, 70 FStettia-Bredewer Portl. Zement 172. 00b6
Gelsenkirch. bergw. e 222,2566 Stett. Vulkan e 296,25b6Georg -Nariendüſe 7280 Sjobwaszer iſt. B.

do. do. St. Pr. 97.75 Slolderg. Zink neue 177.59Gezeſizthaft f. elektr. Untern. 148.200 Sudenbürger Masch. 113,006
üſauziger Tuötertabrii 119006 Tale, Elsenh. Pr. [101 75
Greppiner Werke e 140.006 do. do. V. A. 113,75
Hellesche Maschinen. 413, 50 b fhäringer Salinen. 63,75
Hannov. Bauges, St. -Pr. 123,506 Fegelin Hübner, Masch. 145,756
Hannov, Masch. St.-Pr. A. u. 393, 690 Fesſeregelger Alte 250,000Harpener bergbau 212,7506 Wesit. öraht-lnö. 206. 00b6Harmann sichs. arcinertabr. e eHarzer A. u. B. 52.3006 Gittener Gufstahl 254,806Haspe kis. U. S. 232,00b6 Wrede, Mölrerei, 67 006
er n 124,2506 um Revier 147.250Ibdernia Bergw.-Ges. e er Maschinentabr. h 176 2606Hildebrand, Möhlen 163, 00B dern
fHörder St.-Pr. 190.,00d0Uösch, Cicen a. Stah 231, 0006

III

r r e Schluss-Kurse.Kahla Porzellan 570,60 Tendenz fest,Kalivigrte Aschersleben 167 60 u
Kattowitrer Bergbau. 215, 25b0 Kreditaktien 211,90Kölner Bergwerk 409, 25b6 Berl. Hendelzgezeitchiit. 173,10
König Wilhelm abg. 256. 25 Darmstädter Bank 147,00
Körbisdorfer Zuckerfabrik 184, 90 Deutsche Bank 244,25
Lahmeyar 8 Co. 141,25 Diskonto-Kommandit 190,10Lapp, Tiefbohr-Ge:. 302, 00 Drezanet Bank 164.,40Laurahiine. 239, 3060 Hationalbank für Deuischland 33,40
leopoldsgrube Edderitz. 109, 50 J Oesterr. Staatsbahn 144,650lein 78,8000 I O terr. Sdbahn. e e 24,25

St Pr. 113,256 I Htalten. Mittelmeerbahn
l 271. ObG 3 90 Heichzanleihe 89,00Maschinenfabrik üutſan:. ehe W An Bochumer Gußstahl e 236.10
Mathildenhütte e e 77 Deutsch-buxremb. V.-kA. IIIIIIIIIIII 227,50NMenden Schwerte m i. 110,406 I Borimunder Unlon-C. 82,90
Nilowiter kisen 161,50 Laurabütte 239,10Mülneim Bergw. 190,50 J KonzolidaiionNeue Bod.-Akt.-Ges. I 146 2660 Gelsenkirchener bedaen 222,00
Riederl. ſohſenw. 162.0000 Harpener 212,60Nerdstern Steiniohlen 296 00b0 Große Berl. äfradenbahn 194,90
Oberschl. Eisenb. Bed. 142500 Hamburger Paketfabrt 167,10

do. h. 127 500 forädeuischer Meye 128,30Oberschi. Kobswerte i53.00b0 Dynamit-Iruzt 178,60Orenztein à Hoppel 20600

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9, Aſärz, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseil G Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 1905
3 9 FSüchsische Rente 387.,756 z Hypoibekendant 7 7 1145,756
3 do. Stagisanl. 100,100 zitche bank 6 6 1131,00B
35 4 leiprig. Staciaeteibe 909600 Sguiche Bod. -Kred. Aunn. 7. 7.,
392 90 o. (o. 1904 99,500 Grode Leipziger Strabendabn 752 82 184 2500
4 Crölw. e Ob 101,000 Halleche Straßenbahn 4 129,750

Hall. n n 1101,006 Leipziger Elektr. Straßenbahn 35 4 1101,756
2 Mansf. Gewer O I 101,356 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1170,5064 (o0. (g. de 1101,506 Cröllwitrer Papierfabrik 15
4 90 do. do. 18097) 101500 börnevw. t Ft. 2 53,00B490 (0. (5e. 37 103,256 do. o. Ver. 5 09,5064 90 Teitzer Paraffio Ob 101,006 Glaoziger Zuckerfabrik 2 111900634 90 A. r t t v 99.,756 Hallesche Zuckerraftinerie

4 90 1102,506 (alfe und geue) 25 I150,0064 üy W in u Körblsdorfer Zuckerfabrik 9 134,006
pfbr. I. ankdb. be 1 103,000 Leipziger Baumweollspinner. 14 16 228,006

392 90 Kommunalbank für Leipriger Be Riebech 100 10 202,756
Königr. Sachs An -Scheine (099,300 Leſpriger Elektrizitätswerte 67 138,506

4 90 Kommunalbant für Leipriger Kammgarospionereij 7 10 169,750
önigr. Sachz, Aol,- Schein 102,706 Leipriger Hoſzfabr. Schreudiſe 9 134,750

Mansfelder Kurs 40.4Aktien. Haumdarger draunkohley II
D 7755 Portland Cementfabrik Halle 1

s 12200B Sföhr à Co., Kammgarny. 5
i25 299506 Thüringer 645 m

2
7

Autig-Taplitrer Eb.
Böhm. Neordbabo
Buschilehrader Eb. Lif.

a J

2 S S

o lit. d. 283.256 Tittel Krüger, Wollgarnfabrik
Algem. ümgba Mit Ann, Wernzbaus, Kamwgoarospinv. 110,506

zie u 173,00b0 Leiter Parattin 10 187,000Ureän- u. in hin 0 Tendem: ſest,

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delltasch, Pilenburg.

Börſenſtunde weitere Feſtigkeit in Banken, Deutſche Bank
244,30 nach 243,25, Diskonto 189,50, Dresdener Bank
164,25, Schaaffhauſenſcher Bankverein 163,25. Hütten-
und Bergwerksaktien andauernd feſt. Bahnen und Fonds
unverändert. Schiffahrtsaktien weiter anziehend. Tägl.
Geld 4 Proz. Bei Berichtsabgang Kursſtand in nahezu
ſämtlichen Märkten unverändert. Banken weiter anziehend.
Kreditaktien feſt auf Wien. Privat-Diskont 4 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe vom 9. März.
Mitgeteilt von der Piliale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 1189 1219 Gänthershall 4275 41325
Adler- Aktien 50 90 12190 123 Hannov. Kali-Aktien 94909790
Kaoltglüc h. 1800 1850 Memder 2825 2875Alexandershall 10126 10200 hattotf 1300 13650ßeſenrode 59160 9200 bBenthe ruannenſeſegt 6790 7090 flelä burg 7990 80090
Bismarckshall-Aktien 9490 386 Kelärungen 4150 4250
Carlztund 11150 11225 hermann l. 1275 1325Centrum 1800 1900 Immenrode 2250 23060Derdemona 8600 6650 Khahnt ma 7100 7200Peutsche Kali Aütien 16990 16690 Krügershall volle 1129 11490
Deutschland. 4625 4675 Krügershall 25 90 1189] 1209
Uortmundg 440 470 Noltkerhal l 575 606Linlg keit 7750 7900 Sachsen- Weimar. 1575 1600Emiſienhall 725 750 Salzderhelden 700 725friedrichshal] A.-0. 17690 Schieterkanig 1775 1800Glückauf-Sonderzhausen 18700 19000 Schiägel kisen 100 120
Grossherzog von Sachſen 7900 8000 Westersede elleee

Tendenz: still.

Kirchliche Anjeigen von Halle und Pororten.
Am Sonntag Reminiscere, den 11. März er., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt.
Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſen
ſtraße Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Leſen des
erſten Teiles der Paſſionsgeſchichte Archidiak. Pfanne. (Kollekte
für die Samariterherberge in Horburg.) Montag den 12. März,
abends 6 Uhr: Paſſionspredigt; Oberpf. Wächtler. Freitag, den16. März, abends 6 Uhr Paſſtonspredigt; Kand. Roß.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale
der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr Paſtor Heintke. Kollekte für die Samariterherberge in
Horburg.) Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt imSaale der alten Veilsſchule an der Neuen Promenade Paſtor

Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Obverpfarrer Wächtler. Mittwoch, den
14. März abends 6 Uhr: Paſſionspredigt; Paſtor Heintke.
Donnerstag, den 15. März, nachm. 4 Uhr:
manden Paſtor Richter.

Oſt bezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt

(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88 Derſelbe.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Sup. Saran.
Mittwoch, den 14. März, abends 6 Uhr: 1. Teil der Leidens-
geſchichte Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmnann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Knuth.Nach der Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm.

115 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Diakonus Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche; Vikar Saeger. Nachm. 5 Uhr: Hiifs
pred. Hellmann. Montag, den 12. März, abends 8 Uhr Bibel-
beſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 14. März, nachm.
3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden des Oberpf. Knuth. Nachm.
4x Uhr Prüfung der Konfirmanden des Hilfspred. Hellmann.
Freitag, den 16. März, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht Hilfspred.
Schwahn.

Jm VPanl NRiebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. WitteJm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 r Hilf fäpred.

Prüfung der Konfir

Hellmann. Donnerstag, den 15. März, nachm. 5 Uhr Kinder-
gotter Derſelbe.SiechenhausStiftung: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation Paſtor TiſcherVorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Nachm. 4x Uhr: Prüfung
der Konfirmanden; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Hilfspred.
Henze. Amtswoche: Paſtor Tiſcher. Montag, den 12. März,
nachm. 3 Uhr: Feier des hl. Abendmahls; Paſtor Tiſcher. Sonn
tag, den 11. und Mittwoch, den 14. März, abends 8, Uhr:Religiöſe Verſammlungen Rudoif- Haymſtraße 37.

Bergmaunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat D, Goebel. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Konviktsinſpektor Goeters. Abends
6 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt (Domkirchenchor) Domprediger
Beelitz. Die bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12 Dienstag,
den 20. März fällt aus. Freitag, den 16. März, abends 6 Uhr:
3. Paſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaal Dompred. T Veelitz

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer Schneider. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollektefür hilfsbedürftige Studierende der Theologie.) Nach der Predigt
Beichte und Abendmahblsfeier; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Hilfepre. Günther.
(Kollekte wie vorm. 10 Uhr.) Dienstag, den 13. März, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18. Mittwoch, den
14. März, abends 6 Uhr Paſſion gatteed zent Hilfspred. Sutber

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollektefür hilfsbedürftige Studierende der Theologie Vorm. i Uhr:
Kindergottesdienſt Hilfspred. Schuckert. Nachm. 5 Uhr PaſtorPallor gie Abends 6 Uhr Beichte und Aben dmahlsfeier,

aſtor Meinhof. Freitag, den 16. März, abends 8 Uhr Paſſions-
gottesdienſt Paſtor Meinhof. on

hr:St. Pauluskirche Vorm. Pfarrer Bach. Nachder rig Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kinder
ottesdienſt; aſgr von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.
bends 8 ühr Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II Pfarrer

Bach. Mittwoch, den r3 März, vorm. 10 Ubr: Beichte und Abend
mahlsfeier. Abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor von
Broecker. Donnerstag, den 15. März, abends 84 Uhr: Gemein-
ſchaftsſtunde h 9p; Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Sonntag vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
reitag, den 16. März, abends 8 Uhr: Paſſtonsandacht Paſtor
ordan.

un St. Bartholomäus Giebichenſtein) Vorm.
10 Uhr Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt PaſtorMelver Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

März, nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfir-Mittwoch, den 14.
Panden Sup. Bethge. Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt;

Vorm. 10 Uhr: Hilfs-
Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus upred. aueg Nachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.
Amtswoche Hilfspred. Neuhaus. Mittwoch, den 14. März, abends

6 Uhr e ottesdienſt Paſtor WMeltzer.HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Dr. Jenrich. Nach derza Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Nachm.
1 r ühr: Kindergottesdienſt: Derſelbe. Amtswoche: Diak. Donath.

An- und Verkauf von Weripapieren, Finlösung von Conpons. Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,



St. Franziskus und Eliſabethkirche:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, den 16. März, abends 7x Uhr:
Faſtenandacht und Predigt.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. RNorbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Kreuzwegandacht. Abends 7 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.)
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

DieEvangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I.Evangeliſations Verſammlung Sonntag abend 8 Uhr fällt aus.
Die Bibelſtunde Dienstag abend 8 Uhr fällt aus. Mittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Allge-
meine Blaukreuzverſammlung Donnerstag abend 8 Uhr fällt aus.
Sonnabend abend 84 Uhr: BlaukreuzMännerverſammlung.
I. Schmiéedſtraße 21: Sonntag abend 81 Uhr Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Diemitz Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock

hauſen. Nach dem Gottesdienſte Beichte und hbeiliges Abendmahl
Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes-
dienſt; Pred. Breidenbach. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienft.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Mittwoch den
14. März, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

NMethodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Gebetsverſammlung. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 71 Uhr:
Eangeliſationsvverſammlung Pred. M. Stemmler. Dienstag, den
n März, abends 81 Uhr Bibelſtunde. Jedermann herzlich will-
ommen.

Vorm. 7 Uhr:

Kirchliche VereinsAuzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Jünglingsverein:

Sonntag abend 8 Uhr im „NRoſental“, Weidenplan 4 (Eleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
n el für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien
irche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7&4 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl.
Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8 10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend
8 h. Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale; Paſtor
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichs-
gemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins-
abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr, ſonſt
Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr Montag abend 8 bis
10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr Uebungsabend der
Sangesabteilung Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein
der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmanden-
zimmer; Paſtor Richter. Abends 74--10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr im
„Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter. Miſſionsverein der St.
Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützen
bauſe“: Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr

Tnurnen in der Mittelſchule Torſtraße.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von

2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Evang. Männer- und Jünglingsverein I, Mauer-
ſtraße 7 p.: Sonntag abend 8 Uhr Miſſionsvortrag.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char-
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsabend Merſeburgerſtr. 10 Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-

frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag
abend 74 91 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Dom-
gemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Miſſionsnähverein Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Stephanus: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Knaben Paſtor Meinhof.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
Gemeindehauſe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein:
Dienstag nachm. 3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 75 10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 7—-10 Uhr
Herderfir. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24 T. Frauennähverein: Donners
tag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 9 p. Kirchenchor: Donners

tag abend 8--10 Sophienſtr. 24.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Evang.

Männer- und Jünglingsverein, ältere Abteilung Sonntag
abend von 8-10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von
3--7 Uhr, Dienstag abend von 8--10 Uhr I
Peſtalozziſtr. 4. Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr a
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein (beide Abteilungen): Sonntag abend x8 Uhr; (iüngere
Abteilung): Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evangeliſcher Männer und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. ontag

Bekauntmachung.

Die Jagdnutzung der Stadt-
flur Wettin a. S., Station der
Kleinbahn Wallwitz-Wettin, ſoll
auf 6 Jahre, vom 1. Auguſt 1906
bis 31. Juli 1912, verpachtet
werden. Die Bedingungen liegen
im Bureau des Unterzeichneten zur
Einſicht aus, werden auch im
Termine verleſen werden. [3298

Pachtluſtige werden zu dem auf

vorm. 10 Uhr im Sitzungs-
ſaale des Rathauſes ſtatt
findenden Termine mit dem Be
merken eingeladen, daß vor dem
Termine eine Bietungskaution von
30 Mk. zu hinterlegen iſt.

Wettin, den I. März 1906.
Der Magiſtrat. Regel.

Inventar-Auktion
in Niederwünſch,

Eiſenbahnſtation Schafſtedt und
Mücheln.

Donnerstag, den 15. März
1906, von vormittags 10 Uhr
ab ſoll in Niederwünſch wegen
Aufgabe der Wirtſchaft das geſamte
lebende und tote Jnventar, ins

beſondere [35384 Pferde,
16 Milchkühe, teils tragend,
9 große Schweine,
5 Wirtſchaftswagen,
1 Kutſchwagen,
1 hochſtehende Dreſchmaſchine,
2 Säemaſchinen,
1 Häckſelmaſchine,
1 Reinigungsmaſchine,
1 Schippelmaſchine,
1 Milchſchleuder,
2 Buttermaſchinen

(1 emaillierte),
2 Dreiſchare,
1 dreiteilige Walze (2 Fuß),
Ackerpflug, Eggen, Krimmer
und andere zur Landwirtſchaft ge
hörige Gegenſtände, ferner zirka
200 Ztr. Kartoffeln, 500 Ztr.
Rübenſchnitzel, große Stroh-
vorräte, gebundenes Kleeheu,
ſowie Möbel, als Kleiderſchränke,
Bettſtellen, eine gute Wäſcherolle,
eine Chilimühle, verſchiedene Haus-
und Küchengeräte uſw. öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Bar-
zahlung verkauft werden.

Der Beſitzer.
Jnventar- u. Mobiliar-

Auktion.
Montag, den 12. März,

vormittags 10 Uhr werden auf
dem Schloßhofe der Domäne
Clöden wegen Aufgabe der Wirt
ſchaft verſteigert

6 Ackerwagen, 3 Heuwender,
3 eiſ. Schleppharken, 10 Pflüge,
darunter 5 Dreiſchare, 1 Rüben
ſchneider, 1 Oelkuchenbrecher,
Eggen, eiſerne Walzen, Tiſche,
Stühle, 1 Badeeinrichtung, 2Eis-
ſchränke, 1 Kinderwagen, 1 Sofa,
1 Kleiderſchrank und verſchiedene
Möbel und Hausgeräte, ferner
4 einjährige Fohlen, 5 Stück
Jungvieh und ca. 50 Haufen
trockenes Brennholz. Anfang
Mai d. Js. finden weitere Ver
käufe ſtatt. [3276

Ernst Lehmann.
Rittergut s627

Verpachtung.
Ein Rittergut i. Pommern, a. gr.

See, 4 km von Bahnſtat. beleg., m.
2820 Mrg. Weizenacker, 200 Mrg.
zweiſchnittigen Wieſen, 240 Mrg.
Hütung u. BrennTorfmoor, 30 Mrg.
Gärten (Park), 140 Mrg. Wegen,
Gewäſſer, Gräben, Fiſcherei, aus
reichend. größtenteils neuen maſſiven
Wirtſchafts u. Arbeitergebäuden, ſ.
ſchönem Herrenhaus m. 25 Z., i. Park
geleg., vollſtänd. wertv. lebendem u.
totem Jnventar, 5 Std. Bahnf. v.
Berlin, ſ. Umſtände halb. v. 1. 7. 06
ab auf 18 J. verpachtet w. Erforderl.
nachweisb. Vermögen 300 000 Mk.
Pachtbed. ges Erſtattung d. Kopial.
Offerten sub J. G. 8690 befördert
Rudolf Mosse, Berlin SW.
Jeder Geflügelbeſttzer

beſtelle bei der Poſt die jeden
Mittwoch erſcheinende beſte und
billigſte illuſtrierte Geflügelzeitung
„Norddeutſcher Geflügelhof“.
Abonnementspreis nur 30 Pfg.
pro Vierteljahr. Probenummern
gratis und franko von der Exped.
in Oldenburg i. Gr. [3542

6 Stück Arbeits
pferde (Belgier) u.
1 Paar G jährige
Apfelſchimmel,

1,72 groß, ſehr flott
u. ſicher im Geſchirr, ſtehen preis
wert zum Verkauf Georgſtr. 13.

Zwei ſchwarzbunte oſtfrieſiſche

Zuchtbullen,
1 Jahr alt, verkauft à Ztr.
45 Mark 3550nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Diemitz: Dienstag, den 13. März, abends 8 Uhr Jahregfeſt des
Kirchengeſangvereins.

BaptiſtenGemoinde (L. Wuchererſtraße 39) Sonntag
abend 6 Uhr Stiftungsfeſt des Jungfrauenvereins im Vereins
ſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für jedermann

G e

Domäne Brachwitz, Poſt Dölau,
Bezirk Halle a. S.

1 Paar ſchwereMeere Fugothſen,
à Ztr. 36 Mk., hat zu verkaufen

Herm. LampeKlein Mühlingen, Stat. Gnadau.

Kleicderstoffe,
grösste Auswahl eleganter und geschmackvoller Neuheiten

Bei biſligsten Preisen leistungsfähigstes Spezialgesehäft

Paul Ep
Einfamilien-Villa

in Bernburg (Anh.), ſchönſte, ruhige
Lage, 2553 Im gr. Garten, billig
zu verk. Sofort beziehbar. Off. u.
E. 669 an Haasenstein
Vogler. Dresden. (3537

Stecklinge
zu 25 Morgen Zuckerrübenſamen
unter Rücknahme des geernteten
Samens werden geſucht. Offert.
Domäne Artern erbeten. [3553
Baumsehulen Zoesehen

an der Merſeburg Leipziger
Chauſſee, empfehlen

extra ſtarke Stand-
und Schattenbäume

für Park und Reſtaurations-
gärten. r Kataloge über
unſere koloſſalen Vorräte an Obſt-
und Parkgehölzen zu Dienſten
Original-Oberweimarer

Goldthorpe-Gerſte
ſeit Jahren züchteriſch verbeſſert;
erhielt 1904 und 1905 auf
den Berliner Gerſtenausſtellungen
Siegerpreis u. drei erſte Preiſe
als Braugerſte und als ſorten-
reine Saatgerſte; 1000 kg
250 Mark. (3277Ligowo- Hafer
Leutewitzer Gelbhafer
Strubes Schlanſtedter

Sommerweizen
Eckendorfer

Futterrübenſamen,
gelbe 1. Nachzucht von Original-
ſaat, aus ausgeſuchten Mutter
rüben mit mindeſtens 200
Keimfähigkeit, à Zentner 24 Mk.

Verſand gegen Nachnahme.

M. Heydenreieh,Saatgutwirtſchaften,
Oberweimar i. Thür.

2000 Zentner tDaber'“ſche Eßkartoffeln
in Wagenladungen verkäuflich.
Rittergut Muckrow bei Bagenz

in der Lauſitz.
Speisekartoffeln,

Up to date, Magnum bonum à2,50 Mk.,
Schneeglöckchen (Neuſtädter) 3 Mk.,
Salat 4 Mk., liefert frei Haus

Rittergut Queis. 3049
Beſtellungen nimmt entg. Kaufm.
Burghaus, Weidenplan 27.

Jagdwagen,
faſt neu, verkauft preiswert
„Rotes Roß“, Leipzigerſtraße.

MKisten
in all. Sorten liefert ſchnell u. bill.

Max Bergmann
Schwarza (Saalbahn).
Für Handelsmühlen!
Suche für Erfurt und Umgegend

die Vertretung einer leiſtungs-
fähigen Mühle, eventuell auch
Lieferung für eigene Rechnung.
Offerten unter Z. K. 629 an
die Exped. d. Ztg. erb. 13456

l Perlangte Perſonen.

Inspektor Gesueh.Verheirat. ſelbſt. Jnſpektor, deſſen
Frau die Milchwirtſchaft mit zu über
nehmen hat, wird für die Gutswirt-
ſchaft in Sömmerda per 1. 7. d. Js.
geſucht. Gründl. Erfahrung im
Zuckerrübenbau ſowie Rübenſamen-
bau Bedingung. Bewerber mit nur
beſten Zeugniſſen wollen ſich melden
unter Einſendung der Zeugnisabſchr.,
welche nicht zurückgeſandt werden.
Perſönl. Vorſtellung nur auf Wunſch.

Tucehen, Oberamtmann,
Domäne Oldisleben.

Geſucht per ſofort od. 1. April
1906 tüchtiger, energiſcher [3488

Perwalter.
Zeugniſſe, Lebenslauf u. Gehalts-
forderung ſind einzureichen.
Ritterg. Wernrodeb. Kleinfurra.

Gut empfohlener herrſchaft
licher Kutſcher (kinderloſes Ehe
paar) per 1. April er. geſucht.
Freie Wohnung und Heizung.
lngebote unter Z. ü. 628 an

die Exped. d. Ztg. [3441
Oekonomiewirtſchafterinn.,
Stütz., Kochmamſells, Köch.,

à Ztr.
11 Mk.

Stuben und Hausmädchen,
Mädchen für Küche u. Haus-
arbeit erhalt. vorzügl. Stellen
dch. Pauline Fleckinger
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, Straße am Markt.

am Platze.

590 Rabatt. W

Per 1. April oder Mai ſuche
ich eine in allen Zweigen der
Landwirtſchaft erfahrene und ge
wandte tätige [3554Mamſell.
Gute Zeugniſſe erforderlich.

V. Heeringen.
Rittergut Jchſtedt b. Ringleben,

Kyffhäuſer.

Landwirtschafſterinnen
und Lernende, ſowie beſſeres weib-
liches Dienſtperſonal jed. Branche
erhalten zu jeder Zeit in nur gute
Herrſchaftshäuſer Stellung durch
Frau Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Suche für 1. April zuverläſſige
Wirkſchafterin

zur ſelbſtändigen Leitung meines
Hausweſens, für Kochen, Feder-
viehzucht u. Garten. Geh. 300 Mk.

Rechenberg.Kammerg.Gallenbergb. Lobenstein,

Reuß j. L. 3486
Perſonen Angebote.

Hofmeiſter, g. Zeugn. ſucht
Stellung. Marie Glänzel, Stellen
vermittlerin, Alter Markt 5.

Gutsbeſttzersſohn,
19 Jahre alt, im Beſitze eines auf
einer landwirtſchaftl. Schule erwor-
benen Einjährigenzeugniſſes, ſucht,
da er 1. April ſeine Lehrzeit be-
endet, Stellung als Verwalter.

H. KIöp2i, Volontär,
Rittergut Berg vor Eilenburg.

mit gutem ZeugnisMamſell ſucht Stellung auf
einem Rittergut od. größerem Gut.
Off. u. M. S. an die „Delitzſcher
Zeitung“, Delitzſch. (3561

ſAetgeſnche.
Zum 1. Oktober wird im Nord-

viertel ein praktiſch gebautes

Einfamilienhaus
von 8—-9 Zimmern mit etwas
Garten zu mieten geſucht. Off.
mit Preisangabe unter E. H. 99
hauptpoſtlagernd erbeten. [3548

Vermietnngen.
in herrſchaftlichemWohnung Hauſe, I. Etage, zwei

Stuben, zwei Kammern, Küche
und Mädchenkammer zum Preiſe
von Mk. 400 für ſofort zu ver-
mieten. Zu erfragen Tauben-
ſtraße 14 im Kontor. [3296
Gr. Steinstrasse 31., II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. I. April
zu vermieten. [3051

ParterreWohnung von 6 Z.,
beſonders für einzelne Dame oder
Herrn geeignet, 1. April zu verm.
3565) Wettinerſtr. 11.

II. Etage, Stube,Wohnung, zwei Kammern und

Küche, ſofort möglichſt an Leute
ohne Kinder zu vermieten. Preis
Mk. 270. Zu erfragen Tauben-
ſtraße 14 im Kontor. [3265

Herrſchaftl. II. Etg., 6 o. 8 Zim.
u. Zubeh. 850 evtl. 1000 Mk. 1./7.
Schmeerſtr. 17/18 Garderobegeſch.

Halle a. S.,Per S Gr. Ulrichstr. 13-15.
13549

J

Geldverkehr.
T

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 h auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft [2933

Wilhelm Goecke.
Halle a. S., Deſſauerſtr. Gy.

850 000 h.
will eine Verwaltung auf Acker zur
I. oder II. Stelle unter günſtigen
Bedingungen ausleihen. Direkte
Offerten unter W. II. I poſt-
lagernd Bernburg erbeten.
n

1dams. u, Marmelade
in 1 Pfd. -Töpfen

und 5 Pfd.-Eimern empfiehlt
A. Krantz Machntig.,

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.
5 Rabatt. [3539

Familieknagrigten.

Statt jeder besonderen
Meldung

Heute nacht 1 Uhbr ver-
starb plötzlich und unerwartet
infolge Herzschlages unsere
teure Mutter, Frau verw.

e eWilhelmine Arzvwovzynghi

geb. Müller.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Kinder
Halle a. S., den 9. März 1906-

hl TVerlobt: Frl. Käthe Eichmann
mit Hrn. Regierungsrat Dr. jur.
Fritz Grohé (Berlin-Wilmers-
dorf Potsdam). Frl. Maria
Stroehmer mit Hrn. Kaufmann
Bruno Geiſt (Magdeburg-S..
Frl. Charlotte Jhle mit Hrn.
Paſtor H. Troſchütz (Dresden).
Frl. Margarete Hintze mit Hrn.
Dr. phil. Egbert Patzig Leipzig.

Verehelicht: Hr. Dr. phil.
Otto Frhr. von Rechenberg mit
Frl. Olga v. Rohrſcheidt (Görlitz.
Hr. Dr. J. Zimmermann mit
Frl. Adrienne Bach (Charlotter
burg). Hr. Felix Unteutſch mit
Frl. Dora Suſt (Leipzig-V..

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Gutsbeſitzer Wichmann (Ader
ſtedt b. Bernburg i. A.). Hrn.
Paſtor Karl Vogel (Holebüll
Nord-Schleswig). Hrn. Eiſen
bahn Bauinſpektor Philipp
Wallbaum (Altona). Eine
Tochter Hrn. Poſtdirektor
Goldenbaum (Arolſen). Hru
Oberleutn. Balan (Halberſtadt.

Geſtorben: Herr Oberpoſt
inſpektor Guſtav Foth (Braun
lage). Herr Rittmeiſter Hans
von MadeyskiPorey (Breslau.
Hr. Jngenieur Arthur Hohn-
ſtädter (Sangerhauſen). Frau
Reichsgerichtsrat Agnes Gmelin
geb. Bruns (Freiburg i. Br.
Fr. Adelheid Rode geb. Schmidt
(Hundisburg). Frau Alwinc
Peterſen geb. Stieger (Magde
burg). Fr. Jda von Maſſow
geb. Gräfin zu Jnn- und Knyp-
hauſen (Frankfurt a. O.).

BGGGo

Schwieger und Großmutter

im 65. Lebensjahre.

Geſtern abend 26 Uhr entſchlief ſanft nach längerem Leiden
meine inniggeliebte Frau, unſere gute Mutter, Schweſter

7 v 7Frau Wilhelmine Tauerschmidt
geb. Schimpf

Um ſtilles Beileid bitten
Halle a. S., Bremen, Hanuover, den 9. März 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag, den 12. d. Mts. nachm.

4 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Um ſtille Teilnahme bitten

Statt beſonderer MelduHierdurch die traurige Nachricht,
Vater, Schwieger und Großvater, der Gutsbeſitzer
Moritz Hoffmann aus Wansleben
im Alter von 72 Jahren ſanft entſchlafen iſt.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 4 Uhr ſtatt.
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